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Deutscher Reichstag.
tzzBerliii , 10 . Dez .

Am Tische des Bundelrathi » : Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe , die Staatssekretäre von Posadowsky und von Marschall ,
KriegSminister Bronsart von Schellendorff .

Der Antrag Auer und Genossen ans Einstellung des
Strafverfahrens gegen Harm und Brühne wird ohne Erörte¬
rung angenommen . Sodann wird die erste Lesung des Etats
fortgesetzt .

Abg . Richter ( sreis. Vpt .) : Noch niemals fei in der
Veranschlagung der Etats ein Staatssekretär so unglücklich ge¬
wesen wie der gegenwärtige . Im letzten Jahre betrug der
Unterschied gegenüber der Schätzung des Staatssekretärs 57
Millionen . So haben stch mehrfach die Schätzungen der Regie¬
rung sehr schlecht bewährt . Hüten wir uns also , einen Auto¬
maten , wie ihn die Regierung gewünscht hat , einzurichten .
Die Eiuzelstaaten können sich ja selbst einen solchen Automaten
aus den Ueberschüssen einrichten , welche sie jetzt bekommei: .
Wenn irgend eine Regelung der Etats nothwendig ist ,
so hätte sie vor allem zu bestehen in dem Erlast
eines Gesetzes über die Verwaltung der Einnahmen
und Ausgaben . Redner exemplifizirt dabei auf den hohe»
Verbrauch der Militärverwaltnng . Er wiederholt die gestrige
Anfrage de « Abg . Fritzen nach dem Stande der Reform der
Militärstrasprozeßordnung . Schon vor längerer Zeit habe
mau das 25jährigeJubiläum der Nichterfüllung dieser Forderung
feiern könne» . Der Abgeordnete wünscht ferner eine klarere
Stellungnahme der Militärverwaltung zu der Frage der vierten
Bataillone und beschwert sich demnächst über das Anwachsen
des Pensionsfonds . Er empfiehlt eine Feststellung des Durchschnitts¬
alters der in den verschiedenen Jahren pensionirten Offiziere .
Ebensowenig erbaulich wie beim Penstonsfonds ist das bedeutende
Ailivachsen de « Marineetats , bei welchem die im Bau begriffenen
resp . jetzt noch nicht geforderten Schiffe ihrem Merthe nach
50pCt . der vorhandenen Flotte ausmache » . Welchen Werth haben
ferner die Ausgaben des KvlonialetatS für uns ? Es ist zu
bezweifeln , ob sie auch nur dem Miisionswesen diene » . Werde »
doch durch die militärischen . Expeditionen in unseren Kolonien
inehr Leute zur Hölle geschickt, als dort durch das Christen¬
thum gewonnen werden können . Verwerflich ist des Weitere !,
die geplante Zuckersteuerreform , welche eine Mehrbelastung des
inländischen Konsums von 50 Millionen bedeutet . Das ist
ein Betrag , wie er bei der letzten großen Militärvorlage i »
gleicher Höhe den lebhaften Widerspruch des deutsche» Volkes
hervorgernfcn hat . Was die Behandlung der amerikanischen
Versicherungsgesellschaften in Preußen und sonstige Dinge ,
durch welche sich die amerikanische Regierung von unserer
Seite beschwert fühlt , betrifft , so beruhen diese ja nicht ans
einem Gesetze , sondern auf Verwaktungsmastregeln und es
wäre wohl Ausgabe der Regierung , das Nähere über die
Dinge , welche Veranlassnng zu dem Vorgehen unserer
Regierung waren , der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen,
lieber de » Etat hinaus fordert Redner bei dem große » ,dem Reichstage vorgekegten Berathnngsinaterial eine Be¬
schränkung der Kominissionsthätigkeit und hebt dann die Nvth -

wendigkeit der Einführung der Berufung gegen Strafkammer ,
urtheile angesichts der Erfahrungen der jüngsten Zeit hervor .
Wir haben Urtheile erlebt , die mit dem öffentlichen Rechts¬
bewußtsein im schärfsten Widerspruch stehen. (Sehr wahr !)
Ebenso erforderlich ist die Aufhebung der ZeugnißzwairgeS de :
Redakteure und die Beschränkung der Zuständigkeit des Ge¬
richts gegenüber der Preffe auf den Wohnort der Redakteure .
Auch auf Verlangen der rechtliche» Anerkennung der Berufs -
vereine müssen wir nach wie vor bestehen, desgleichen auf dem
von uns beantragten Rechte der Vereine jeder Art , sich zu
vereinigen . So lange dieser Recht nicht besteht, fehlt dem
Parlamentarismus seine natürliche Grundlage . Redner sucht
dann die gestrige » Aeußerunge » v . KardorffS , wonach auf
Grund der Handelsbilanz sich eine Verarmung Deutschlands
in der Zeit des Freihandels ergeben sollte, als unrichtig nach-
znweisen . Dem behaupteten Rückgänge der Landwirthschaft
widersprächen verschiedene Feststellung der Statistik , so z . B .
der bedeutend gestiegene Werth des Viehes im Jahre 1892
seit der vorletzte » Aufnahme . Der Abgeordnete wendet sich
darauf in scharfen Ausdrücken gegen den Antrag Kanitz .

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe sieht sich genöthigt ,
auf die gestrigen Aenßerungen des Abg . v . Kardorff zurück-
zukommen , in welche » dieser dem Ministerium Mangel an
Einheit des Wollen « und ThnnS vorgeworfen habe . Der
Reichskanzler wundert sich, daß ein so bedeutender Politiker
auf da« Gerede der Zeitungen eingehe, welche behaupten , daß
die Minister sich gegenseitig befehde» . Er werde nicht zögern ,
Kardorffs Aeußerung von dem Mangel an Einheit in der
Regierung entgegenzutreten . Wenn die Zeitungen sich bekriege »,
so kann daraus nicht gefolgert werden , baß die Minister sich
bekämpfen . Bei Benrtheilung über die Einheitlichkeit der Regie¬
rung komme er auf Ziel und Richtung der Politik an . Das Ziel und
die Richtung dieser Politik sei für die gegenwärtige Regierung
im Reiche und in Preuße » bezeichnet durch seine programma¬
tischen Erklärungen in der vorjährigen Session . Mit dieser
Erklärung seien sämmtliche Mitglieder der Regierung einver¬
standen . In keinem Punkte erfolgte eine Abweichung von dem
anfgesteNten Programm . Daher ist Mangel an Einheitlichkeit
in das Gebiet der Legende zu verweisen . Meinungsverschieden¬
heiten treten überall a »f , wo Menschen zu gemeinsamer Arbeit
versammelt sind . Wir suchen sie in friedlicher Weise zn klären .
Der Rücktritt v . Köllers ist nicht durch Meinungsverschieden¬
heiten allein verursacht . Indessen gaben diese Meinungsver¬
schiedenheiten Anlaß zn Mißhelligkeiten im Schooße des Mini¬
steriums , denen ich zu meinem Bedauern nicht ausweiche » konnte ,und die den Rücktritt v . Köllers veranlaßte » . Weder Zeitungs¬
artikel noch die Maßnahmen gegen soziald. Vereine kamen in
Frage . Wenn der Regierung Mangel an kräftiger Initiative
vorgeworfen wird , muß ich bemerken, daß eine kräftige Initia¬
tive nur mit einem Reichstage möglich ist , der eine ge¬
schlossene Mehrheit besitzt . Diese Majorität ist zur Zeit nicht
vorhanden . Dazu kommt, daß sich zahlreiche Interessen im
Reichstage geltend mache » , die den Gang der Regierung er¬
schweren. Wir werden dessen ungeachtet fortsahren , un « zn
bemühen , die Ruhe und Wohlhabenheit , welche Abg . v . Kardorff
verlangt , zn fördern und den vorhandenen Gefahren entgegen -
zutrete » . Wir werden fortfahren in der Bekämpfung der auf

die Verletzung der Staats - und Gesellschastsordnung , der
Monarchie und Religion gerichtete » Bestrebungen . Der Versuch,
diese auf dem Wege der gemeinen Rechts zu löse» , ist gescheitert.
Ich komme nicht darauf zurück . Auch ist es nicht unsere Ab¬
sicht , dem Reichstage ei » ähnliches Gesetz vorzulege » . Der
ruhige Bürger darf aber nicht schutzlos bleiben . Es müffeu
die Gesetze augewendet werden , welche in Kraft sind und die
Mittel gewähren , Staat und Gesellschaft zn schützen . Selbst¬
verständlich kann dadurch die weitere Erwägung , ob die
vorhandene » Mittel zur Erreichung des Zweckes genügen ,
nicht auSgeschloflen werden . Wenn die Mitglieder der sozial¬
demokratischen Partei über die jetzige Gesetzesanwendung sich
beklage» , mögen sie doch nicht übersehen , daß sie selbst die
Schuld tragen . Sie und ihre Preffe waren eS, die vergan¬
genen Sommer , als die deutsche Nation die Erinnerung an
de» Krieg und die großen Errungenschaften von 1870/71
feierte und mit Stolz und Dank des großen Königs gedachte ,
der mit Muth und Weisheit das Reich gegründet hat (leb¬
hafter Beifall ) , die nationale Bewegung mit Hohn und Spott
überschütteten , getreu dem Grundsätze eines Führers , daß da«
Vaterland in unserem Sinne ein reaktionärer , kulturfeindlicher
Begriff wäre . Ich beschränke mich auf dieses Zitat . Es genügt
uns , den Geist zu zeichnen, der in jenen Angriffen zum Aus¬
druck kam . Das hat Sie verletzt . Sie dürfen nicht vergeffen,
daß die Grundsätze , welche im Kollektivismus , Kommunismus
und anderen derartigen Systemen zu Tage trete » , dein fried¬
lichen Bürger nicht als lvirthschaftliche Erfolge erscheinen, son¬
dern daß diese Grundsätze in seinen Augen einen kulturfeind¬
liche» vaterlandslosen Charakter tragen . Es gibt nicht wenige,
welchen der Zuknnftsstaat nicht als Reichsstaat , sondern als
Raubstaat vorschwebt . Daß hierbei das Gefühl der Sicherheit
stch vermindert , daß man auch die Staatsgewalt nicht als
Schützer betrachtet , ist natürlich . Seitdem ivir die Zügel etwas
straffer anzogeu , sind wir allen Wohlgesinnten im Deutschen
Reiche gerecht geworden / (Lebhafter Beifall .)

Abg . Enueccerus ( natl .) weist die von dem Abg .
Richter der nationalliberalen Partei gegebenen Rathschläge
zurück . Eine Minorität derselben sei schon im vorigen Jahre
für den Antrag Kanitz gewesen . Die Majorität hält ihn für
schädlich. Von den gestrigen Erklärungen des Staatssekretärs
v . Marschall ist Redner befriedigt . Der Etat bietet im
Großen und Ganzen ein erfreuliches Bild . Alle Jahre eine
neue Schätzung der Einnahmen und Ausgaben vorzunehmen ,
sei bedenklich. Die Reichsfinanzreform empfehle stch aber nach
wie vor ; sie sei im vorigen Jahre nur gescheitert, weil sie in
Verbindung mit der Tabaksteuer vorgelegt wurde . Au die
Reichsregierung richtet Redner die Frage , welches Ergebniß
die Anfrage , betr . die Währung au die Einzelregierungen
gehabt habe und ob die entsprechende Anfrage auch an
auswärtige Regierungen gerichtet worden sei . Redner
wünscht , daß die Erschütterungen unserer bewährten
Reichswähruug aufhöre » . Die Höhe des Tarifes für den
Nord - Ostsee - Kanal wird in der Kommission eingehend
geprüft werden muffen . Die Alters - und Jnvaliden -
Versicherung erfordert , da die Rentenempfänger schneller sterben,
als früher angeuomme » wurde , einen geringeren Rsichsziischuß,
als in Slursicht genommen war . Der verbleibende Neberkchuß

Die T ^clvclöreswrLIwe .
69 ) Roma » von H . Palms - P ayse » .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Ob Günther ahnte , daß sich der Professor in so

liebenswürdiger Weise mit ihm beschäftigte ? Plötzlich
trafen sich die Blicke beider und hingen ein paar Sekunden
fest ilieiiiander . Sie hatten mohl beide das Gefühl gegen¬
seitiger Antipathie , denn Günther empfand die ihm ans
Roberts Angen ersichtlich eiitgegenblitzende Feindseligkeit
mit Unbehaglichkeit und dadurch erzeugter Abneigung gegen
ihn , ohne recht die Ursache dieser Gefühle durchdringcu
und deuten zu können . Er lieh nur oberflächlich der
Unterhaltung sein Ohr . Erst als die Worte : Liebe .
Heirath , Haushalt fielen , horchte er auf . „ Ich gebe Ihnen
Recht, " hörte er Magdalene sagen , „dcui Herz und Ver¬
stand des Mannes muß das Leben eine gewisse Reife
gegeben haben , ehe ihm die Sorge für einen Hausstand
zugemuthet werden darf . Sagt nicht Goethe : „ Glücklich ,
wem nicht das erste Gefühl heimlich im Herzen verschmachtet .

"
Sie streiste flüchtig das niedergeschlagene Antlitz der

Freundin .
„ Aber i» der Praxis "

, bemerkte der Professor mit
einen: sarkastischen Lächeln , „ wußte er besser , waS ihm
noth war .

"

Das verdroß Magdalene .
„ Wobei ich Ihnen doch gestehen will "

, entgegneie
sie schnell, „ daß die hohen Herren ihre Bildung auf Kosten

weiblicher Herzen gewinnen müssen , obgleich die gebrochenen
Herzen mir der Klarheit entbehren , sonst würde eine Friederike
vor : Sesetiheiin ihr Gefühl erhoben haben .

"
Sie sagte das Letzte weichen , herzlichen Tones , viel¬

leicht , weil sic fühlte , daß die Augen ihrer JneS traurig
an ihren Lippeil hingen .

„Schwärmerei heilt am besten Schwärmerei, " be¬
hauptete der Professor in seinem kaltruhigen Ton . Er
lehnte sich in seinem Stuhl zurück und sah unter den halb¬
gesenkte » Angeuliedent wieder den Regiernngsrath und
dann siüchtig Ruth an . Magdalene wünschte angeiischein -
lich Anderes noch in das Gespräch einznflechten . Ines
gab ihr so selten Gelegenheit zu trostreicher Aussprache ,
einen Einblick in ihre Seele noch seltener , gerade als hätte
sie dort ei » scheues Geheinuiiß zn verbergen . Gab es für
Ines noch einen andere, : Schinerz , als den einer uner¬
füllte » Liebe ?

„ Das habe ich klar vernommen "
, sagte sie mit ihrer

ruhigen , sanfte » Stimme , „daß nämlich dieses Sichnnglücklich -
fühle » mancher Menschen in ihrer nächsten Umgebnng , von
welcher sic vielleicht sehr viel Gnies und schönes erhofften ,
nicht so sehr von der besonderen Schlechtigkeit — oder »
ruitdcr ausgedrückt , von derFehlerhaftigkeitderselbenherrührt ,
als vielmehr " — sie ward unbewußt persönlich in ihrer
Ansdrncksweise — , „von nnserer großen Verschiedenheit
mit den Durchschnittsmenschen .

"

„ Gewiß — ja
"

, stimmte Fahrenholz bet . „ Diejenigen ,
die sich nach sittlichen Idealen gebildet haben , bilden ja

nur eine kleine , durch die Welt zerstreute Geineinde in
der Masse derer , deren Alpha und Omega der persönliche
Vortheil ist ."

Er sah dabei Ines an , als spräche er nur zu ihr .
Daß auch sie sich trotz Jugend und Schönheit nicht glück¬
lich in ihrer Umgebung fühlte , das hatte er, der ihr ge¬
liebtes Gesicht z» einem Tagesstiidinm gemacht , längst
herausgefnndeu .

Günther knüpfte an das Gesagte zustiinmend mit den
Worten an : „Und diese nur ans ihren Vortheil Be¬
dachten , welche in ihrer beschränkten Klugheit auch nur
für eine :: beschränkten Zweck leben , können natürlich jene
Idealisten gar nicht begreifen . Wenn sie diese nicht für-
dumm oder närrisch halten , dann sicherlich doch für ihre
persönlichen Feinde , die dann demgemäß auch feindlich be¬
handelt werden .

"

Etwa « in seinen Worten nnißte Ruth getroffen haben .
Zerstreut und von ganz anderen als solchen Gedanken
eingenommen , hatte sie nicht wörtlich verfolgt , wovon ge¬
sprochen ward , nur jede ? Mal den Kopf gehoben , wem:
Günthers sonore Stimme dazwischen tönte . Sie fühlte
sich gereizt und witterte bei ihm imnier gleich eine Be¬
ziehung heraus . Wollte er mit seinen Worten verurtheilend
auf ihr kühles Verhältniß zu Ines Hinweisen, ihr seine
Meinung bei dieser Gelegenheit zu verstehen gebe» ? Sehr
schnlcichelhaft für sie . Sie wußte es garnicht , daß sie ihn
fragend , nachdenklich , erzürnt ansah . Da nickte er ihr zu
und im selben Augenblick fuhr ihr Kopf wieder zurück.



« vr .
sollte Mr Erhöhung der Renten verwendet werden . Besonders
dte Wittwe» und Waisen bedürfen der Fürsorge . Der Aus -
»oand ft » di« Marine ist mit Rücksicht auf unseren au«-
QtfctcittWn auswärtigen Handel anzuerkennen. Der bevor,
stehende Abschluß de » bürgerlichen Gesetzbuches, dessen Tendenz
-u difiigen ist, zumal t« da« römische Element ziemlich aus »
merzt, ist hocherfreulich . Der BnndeSralh hat sich bei der
Berathung diese « Entwürfe« große Reserve ouferlegt. MSge
ihoi der Reichstag an Patriotismus nicht nochstehen.

Staatssekretär v. Bötticher führt an« : Die Korrektur
der Arbeiterverstcherung nehmen wir in 'der Reihenfolge vor,
wie di« betreffenden Gesetze selbst entstanden sind . Diejenige
der Krankenverficherung hat sich ausgezeichnet bewährt. Die
Aiffallverflchernng wird demnächst einer Nachrevision unterzogen
werden . Bezüglich deS Alters - und Invalidengesetzes liegt ei »
ausgearbeiteter Entwurf vor, der die über den Ausbau des
Gesetzes, über das Ratensystem, über die Organisation und
über das schiedsrichterliche Verfahren in der Oeffentlichkeit
«rhobenen Klagen abstellen soll. ES kommt dann auch
die Zusammenlegung der verschiedenen BersicheruugS .
zweige in Frage . Bon den hier gemachten Vorschlägen
hat jedoch noch keiner eine auch nur annähernd ungetheilte
Zustimmung der betheiligten Kreise gesunden . Findet sich ein
brauchbarer Weg , so wird auch die Reform der Alters - und
Invalidenversicherung flch sehr vereinfachen . Der Tarif für
den Nord- Ostsee-Kanal wird hier demnächst vom Reichstage
festznstellen sein . Ob diese Bestimmung des Gesetze » erfreulich
ist , bezweifle ich . Ein solcher Tarif niuß sich moderiren »ach
den Konjunkturen , den Frequenzverhältniffe» rr . richten
können ; er muß also Latitudeu lasse» . Der Adg . Richter
hat heute bemerkt , daß Beamte amtliche Schriftstücke ver¬
hökern , um sich einen Nebenerwerb zu verschaffe» . Die
Regierung selbst bedauert sehr die Veröffentlichung amtlicher
noch diskret zu behandelnder Schriftstück « und ist bemüht , den
Bcranlaffer zu ermitteln. Dabei kann uns Herr Richter
unterstütze », wenn er mir Vielleicht privatim die Spuren , die
ihm bekannt find , nennt. So lange dies nicht geschehen , ver¬
wahre ich die kaiserlichen und königlichen Beamten dagegen ,
daß sie irgend ein Schriftstück im Nebeuamte verhökern .

Die weitere Ber^thung wird auf morgen 12 Uhr ver¬
tagt . Schluß 5 Uhr.

Der Feldzug gegen Faure.
Paris , 10. Dez .

'Seit Wochen wird in den Couliers der Kammer
von einer Campagne gegen den Präsidenten der Re¬
publik , Felix Faure , gesprochen. Mehrere große
Blätter publiziren nun heute die Gerüchte , die man zur
Campagne gegen Faure ausnutzen wollte. Folgende
Thatiachen liegen vor :

Im März 1841 heirathete Fräulein Guinot
Herrn Belluot , Sachwalter iu Amboise . Drei
Monate später ergriff Belluot die Flucht, um der Ver¬
folgung wegen zahlreicher Betrügereien zu entgehen ,
die er verübt hatte. Gegen den Flüchtling erging ciir
Contumazurtheil auf zehn Jahre Zwangsarbeit , Frau
Belluot setzte die Trennung von dem unwürdigen Gatten
durch und verzichtete zugleich auf alle Ansprüche aus
der Gütergemeinschaft, unter deren Regime ihre Ehe ge¬
schloffenwar . Im Februar 1842 brachte sie eine Tochterzur
Welt . Die Tochter hat niemals ihren Vater gekannt :
sie wurde von ihren Onkeln Guinot erzogen , von denen
der eine Senator , der andere langjähriger Maire von
Amboise war . Belluot starb 1841 flüchtig in Pampeluna .
Der Famüienrath verzichtete Namens der TochterBellout 's
auf die Erbschaft. Im Jahr 1861 kam Felix Faure
als kleiner Commis einer Lederfabrik nach Amboise.
Er sah Fräulein Belluot , die ihm gefiel, und er ver¬
langte ihre Hand , ohne die Geschichte ihres Vaters zu
kennen. Da Faure keine solide Stellung besaß, beschloß
die Familie, den Heirathsantrag zu vertagen. Faure
ging nach Havre , gründete dort ein Geschäft , das sich gut an¬
ließ, und wiederholte seinen Heirathsantrag vier Jahre

später . Nun erzählte nian ihm , was mit dem Vater vorge¬
gangen. Faure antwortete, er könnedie Tochter nicht für die
Fehler ihres Vaters verantwortlichmachen . Er heirathetesie
am 18 . Juli 1865 ohne jede Mitgift . Die durch den Sach¬
walter Belluot geschädigten Personen sollen seitdem theil-
weise entschädigt worden sein.

Der „Figaro " fügt hinzu, die Haltung Faures
als einfacher Bürger ehreihninhohem Maße .
Andere Blätter aller Schattinrngen , besonders radikale
und sozialistische, veröffentlichen ähnliche Artikel und er¬
heben mit Entrüstung Einsprache wider den Verdäch¬
tigungsfeldzug gegen Faure , dessen Verhalten bei seiner
Verheirathung das eines rechtschaffenen und uneigen¬
nützigen Mannes gewesen sei . Der Artikel des „Figaro "
über die Heirathsgeschichte des Präsidenten
Faure wird auf die Initiative des Elysee zurückgeführt .
Hierdurch soll dem anscheinend von einem Theil der
Monarchisten und Klerikalen unter Führung des ehe¬
maligen boulangistffchen Abgeordneten Delahaye ge¬
planten Feldzuge die Spitze abgebrochen werden. Die
sozialistischen Organe bezeichnen selbst heute noch die
Opportonisten als Urheber der Verschwörung._

TageS - Ritudschail.
Deutsche« Reich.

* Der Kaiser fährt am Samstag nach Kiel , wo
am Sonntag die Vereidigung der Marine -Rekruten statt¬
findet . Am Montag Abend erfolgt die Rückkehr nach
der Wildparkstation.

* General von Presseutin in Rostock fft
gestern Abend gestorben .

* Der „Reichsanzeiger" meldet : Die Kommission
für Arbeiterstatistik trat gestern , Dienstag , unter
dem Vorsitze Lohmanns zusammen . Den Verhandlungen
wohnten verschiedene Regierungskommissare bei. Auf
der Tagesordnung stehen folgende Punkte : Untersuchung
der Arbeitszeit, Kündigungsfristen, Lehrlingsverhältnisse
im Handlungsgewerbe, Arbeitszeit der Getreidemühlen.* Der M ü n ch e n e r M a g i st r a t genehmigte jetzt ,
um den Arbeitslosen möglichst Beschäftigung für die
Winterszeit zu verschaffen , für die Ausdehnung des
Wafferleitnngswerkes über 2 Millionen Mark und für
die sofortige Kanalisirung der Claude-Lorrain-Straße
175,000 Mark.

* Die „ Nordd . Allgem . Zeitung " hört : Für Ber¬
lin ist eine Anordnung beabsichtigt , durch welche den
Ladenbesitzern gestattet wird, an den beiden letz¬
ten Sonntagen vor Weihnachten die Geschäfts¬
lokale bis 10 Uhr Abends offen zu halten , sofern
sie auf die sonst gestatteten Geschäftsstunden vor Be¬
ginn des Hauptgottesdienstes verzichten . Dem Blatte
ist nicht bekannt , daß eine gleiche Anordnung für andere
Städte beabsichtigt ist . Hoffentlich wird sie getroffen
werden.

Parlamentarisches .
ff Berlin , 10 . Dez .

Die sozialistische NeichStagSfraklion wird heute
11 Anträge einbringen, und zwar : 1 . einen Gesetzentwurf
betreffend die Abänderung de « R eichsst ras gesetz¬
buche s , dahingehend , die §§ 95 , 97 , 99 nnd 101 de « Straf¬
gesetz- Buches sind aufznheben , 2 . einen Gesetzentwurf betreffend
die Versammlungen und Vereinigungen nnd da»
Recht der Koalition , 3 . der Reichstag wolle beschließen,
die verbündeten Regierungen zu ersuchen, dem Reichstage bi«
zur nächsten Session einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch
welchen a . die Errrichtung von Gewerbegerichten obli¬
gatorisch gemacht , b . di« Theilnahme an den Wahlen nnd
die Berufung zu Mitgliedern eines Gewerbegerichts auf
weibliche Personen ausgedehnt wird , e . das Wahl -
recht und die Wählbarkeit auf daS 20 . Lebensjahr

M. M .
herabgesetzt wird , 4 . der Reichstag wolle beschließen, die der
bündeten Regierungen zu ersuchen, dem Reichstage bil zur
nächsten Session einen Gesetzentwurf vorzulegeu, wodurch die
Arbeitszeit auf täglich 8 Stunden festgesetzt wird,
8 . der Reichstag wolle beschließen, die verbündeten Regierungen
um Vorlegung eine« Gesetzentwurfs zu ersuchen, wodurch
sämmtliche landergesetzlichen Sonderbestimmungen über di«
RechtLverhültniffe der lan d » und forstwirthschaftlichen
Arbeiter und deren BerhLltniß zu ihren Arbeitgebern
bezw . Dienstherrschaften aufgehoben werden und an
deren Stelle die Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung
treten , 6 . Aufhebung de« Diktatur - Paragraphen in
Elsaß - Lothringen , 7. Aufhebung de» PreßgesetzeS
in Elsaß - Lothringen , 8 . Einführung der Gewerbe -
Ordnung für Elsaß - Lothringen , 9 . einen Gesetzentwurf
betreffend die Volksvertretung in den Bundesstaaten nnd
Elsaß-Lothringen, 10 . einen Gesetzentwurf betreffend Abänderung
de» Artikels 31 der deutschen Reichsverfaffuug, dahin lautend :
Auf Verlangen des Reichstage » muß jedes Strafver¬
fahren gegen ein Mitglied und jede Untersuchung«», Straf¬
oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben
werden . 11 . Der Reichstag wolle beschließen, die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, dem Reichstage den Entwurf einer
Reichs - Berggesetze » vorzulegen.

Merlin , 10. Dez . Der » Vorwärts " konstatirt, daß
die Konservativen im Reichstage gestern der Einstellung
de« Strafverfahrens gegen Liebknecht wegen Majestätsbeleidignng
nicht widersprochen haben , wie fie e» beabsichtigten und knüpftdaran
den Ausruf : , O , diese Papierche» deS Hammerstein! " Der » Vor¬
wärt » ' verräth damit, wa « gestern in parlamentarischen Kreisen
bekanntwar, daß die Sozialdemokraten entschloffen waren, den
Konservativen, sobald diese die übliche Entrüstung über
Majestätsbeleidigung knndgegeben hätte» , einige Stücke aus
den Hammerstein 'schen Briefen mit Majestät «»
beleidigungen vorzuhalten, die nicht von sozialdemo¬
kratischer Seite stammen . Da » Schwert, das mit diesen
Papieren über den Konservativen hängt , schneidet, Wie der
» Vorwärts " sagt , so scharf wie ein Guillotinemeffer. (Ff . Z .)

Merlin , 10. Dez . Der Seniorenkonvent des
Reichstags beschloß, die Weihnachtsferien am nächsten
Dienstag eintreten zu kaffen, vorher die erste Lesung der Vor¬
lagen über den »nlantcren Wettbewerb, die Handwerker¬
kammern und die Böcfenreform in der angegebenem Reihen¬
folge zu erledigen .

München , 10. Dez . In der Kammer begann heute dir
Berathung de» Gesetzentwurfes betreffend die Errichtung einer
staatlichen Viehversi 'chernngsanstalt . Die Vorlage
wurde von allen Parteien mit Freuden begrüßt. Nach längerer
Verhandlung wurde der grundlegende Artikel 1 in der Fas¬
sung deS Ausschuffe» einstimmig angenommen . — Die Han¬
del«- nnd Gewerbekammer von Oberbayern schließt sich einer
Petition der Würzburger Handelskammer um Einführung
von Kilometerheften an . Deutschen Geschäftsreisenden
wird es neuerdings in der S ch w e i z nicht mehr gestattet,
Goldwaaren zum Absatz an Wiederverkäufer mit sich zu fuhren.
Den schweizerischen Geschäftsreisenden ist es in Deutschlander¬
laubt . Zu einem Gutachten von der Regierung anfgefordert,
erklärt die hiesige Handelskammer, das Reichsamt möge auf
Grund der bestehenden Verträge bei der Schweiz ans Auf¬
hebung der Maßregel dringen. Sollte das nichts nützen , möge
man zu Repreffalien greifen .

Italien .
* Gestern, Dienstag , Nachmittag war Minister¬

rath im Hanse Crispis . Wie verlautet , wurde be
schlossen, zehn Millionen Lire für den afrikanische!«
Feldzug zn fordern. Die „Agcnzia Stefani " meldet
aus Massauah über den Kampf bei Ambalagi :
Die Italiener leisteten 6 Stunden heftigen Wider¬
stand, ivurden jedoch von der 20,000 Mann betragen¬
den Üebcrmacht überflügelt und dann zurückgedrängt .
Bethciligt waren die Korps von Ras Michael, Man -
gascha, Olie, Batul , Makonnen, Mangascha Atichin .
Die Schoaner verloren 2 — 3000 Mann . Außerdem
sind 2 Ras gefallen . Ein weiteres Vorrücken der
Schoaner wird bis jetzt nicht gemeldet . Die Bevölkerung

„Was hat sie mir ?" dachte Günther bei sich und
Robert machte die Bemerkimg, daß der Regieruugsrath
von diesem Augenblick an nachdenklich , ja ersichtlich ver¬
stimmt wurde . Eifersucht, Argwohn , steigernde Unruhe
beklemmten ihm die Brust. An der Unterhaltung bctheiligte
er sich säst garnicht mehr . Die eingeleitete Jntrigue be¬
schäftigte seine Gedanken . Er glaubte selbst nicht an
sein Hilfsmittel , an den Klatsch. Der Regierungsrath
mochte die interessante „ParadieSwtttwe" gern haben,
thöricht, wen» er die Tochter nicht vorzöge. Und daran
war nicht zu zweifeln. ES handelte sich eben nur darum ,
ob sie, Ruth, wollte, und das konnte immerhin möglich
sein . Das stille, verständnißvolle Augen- und Mieueuspiel
zwischen beiden erregte seinen ganzen Verdacht. (Forts, f .)

Kleine Zeitung .
Meier «in « Türkisch « Kosenfrag « hielt am Dienstag

der evangelische Superintendent Haase im Oesterreichijche»
BudgetauSschuß einen beweglichen Vortrag . Und da» kam so :
Der neue Bali von Smyrna hat eine neue Kleiderordnung
erlaffen » worin namentlich die ihm anstößige » kurzen Hosen ,
die in seinem BUajet überhand nahmen, angeblich au» religiösen .
Gründen verboten « erden . Der Bali hat nach alter Art der
türkischen Pascha « auch sogleich sein« Polizeischergen mit Scheren
bewaffnet und angewiesen , alle kurzen Hosen , die ihnen begegnen ,
anznfallen und unbrauchbar zu machen. Da »u» ungeheure
Masten solcher Hofen in Smyrna aus Lager waren, wurden
h-e dortigen Händler schwer geschädigt und theilweise zahluiig «-
«nsihrg. Besagte Hostn ober « erden von der Bieliher

Schafwoll -Industri « geliefert nnd find großentheil« noch unbe¬
zahlt. Deshalb legte der Abgeordnete für Bielitz und evang .»
augSburgische Superintendent für Schlesien und Mähre » Dr .
Haase die seine Wähler schwer schädigende Hosenfrage in einer
beweglichen Rede dem österreichische» Handelsminister ans Herz
und ersuchte ihn , wenigstens einen Aufschub der Kleiderord-
nung de» neuen Vati von Smyrna zu erwirken .

Ans dem Aigaro . Sergeant Bidard hat feinen alten
Freund Bigourrt z » i» Frühstück geladen . Er läßt ein Beef¬
steak bringen schneidet e » in zwei Hälften und schiebt seinem
Freunde die eine zu . Der lehnt dankend ab . » Warum ißt
Du nicht ? " frägt Bidard entrüstet. E« geht nicht , ich habe
nur einen einzigen Zahn und kann blo« noch nur Flüssiges
zu mir nehmen, " erwidert Bigourrt betrübt . » Wenn's weiter
nichts ist .

" meint nun Bidard , indem er sein falsches Gebiß
au« dem Munde nimmt und e« dem Freunde hinreicht , » da ,
Du ißt zuerst und giebst e« mir nachher wieder ! ! "

_
Bücherschlm.

dreitägige Schlacht bei Mekfort am 15 . , 16 .
und 17. Januar 1871 beschreibt Herr RcisepredigerA . Ewald
von Neustadt a . d . Haardt in einem soeben in seinem Ver¬
lage erschienenen Schriftchcn . Der Verfasser hat als junger
Mann jene so ruhmreichen Kämpfe als Soldat des 3 . badischen
Insanterie -Regts . mitgemacht nnd gibt das Büchlein nun als
Erinnerniigsgabe für seine ehemaligen Kameraden sowohl , als
auch für das ganze deutsche Volk heraus . Unter den mannig-
fachen Darbietungen der . Jubiläumslitteratnr " nimmt dieses
kleine Schriftchen einen eigenartigen Rang ein und ist von
besonderer Bedeutung, da e« sich neben übersichtlicher nnd
klarer Schilderung der Kämpfe »och durch eine edle und be -

ziehungsreiche Darstellung der mannigfachen Eindrücke , weich t
die Schlachten in der Brust des Soldaten hervorriefen, ankö
zeichnet. Der billige Preis , nur 25 Pfennige , bei schöner
Ausstattung dürfte dem Absatz des Büchleins unter den ehe¬
maligen Kämpfern jener Zeit ganz besonders zu Statten kom¬
men . Zu beziehe» durch den evangelischen Schriftenverein i«
Karlsruhe .

In I . Lang'« Buchhandlung in Karlsruhe nnd Tauber¬
bischofsheim ist ein als Festgeschenk wohlgee ignete» Merkchen
erschienen. Nämlich Nadlers Pfälzer Gedichte , „ Fröhlich
Mfakz, Hott erhalts !" Vor anderen Ausgaben hat da»
Buch voraus , daß es in einem Anhänge die besten Gedichte
sonstiger Pfälzer Dichter , wie solche von Karl August Moll ,
Barack , Leimig und Dekan Lang enthält . Mit viele« trest»
lichen Bildern hervorragender Künstler »ersehen , in reich ver¬
goldetem Originalband , wird e» eine Zierde für de» Weih¬
nachtstisch abgeben .

Noch eben rechtzeitig vor dem EhAstfefle geht «n» ein
allerliebstes goldenes Büchlein für die reifer« Jugend zu. Die
allbekannte und beliebte Erzählerin Carola v . Eynatten bietet
uns eine reizende Geschichte aus dem Schwarzwalde unter de»
einfachen Titel : „ ' S Sorli " , Verlag von Peter Weber in
Baden-Baden. — Nicht alt« Märchen gramer Borzeit und
ferner Länder, sondern da» Leben nnd Treiben de« heimath»
lichen Schwarzwalde» mit feinen originellen Erscheinung«« « ist
Trachten, wie es die Wirklichkeit bietet, wird nn« hier in
spannender und höchst anziehender Weise geschildert . Drei
schöne fünffarbige Bilder zieren da« Buch , die AuSstattnng iß
schön und der Preis (2.60 M .) sehr mäßig. Eine» fc*
schönsten Weihnachtsgeschenke für die lernbegierig« Jngend ,
auch den Schul«rbibliotheken besten» »« pßohlW,
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~trol ; der Nachrichten ruhig . Die ein¬

geborenen Luppen der Italiener bewährest sich . Baratieri
hat in Adigrat das Kommando übernommen. Am
Atbara herrscht

'
Ruhe .

Araukveich .* Der Congreß der Bimeiallkstenliga wurde
gesteru , Dienstag , eröffnet . Soubet als Präsident hieß
die englischen und deutschen Delegirten willkommen und
setzte die Zeile des Congresses auseinander . Graf
Mirbach wird die Frage vom deutschen Standpunkte
aus beleuchten . Zu Ehren der fremden Delegirten wird
Abends ein Bankett gegeben .

Türkei.
* Der durch Niederbrennen amerikanischer

Missiousgebäude in Marasch enfftandene Schaden wird
ctus 2400 türk. Pfund geschätzt . Seit einigen Tagen
lausen Gerüchte um , mehrere höhere Offiziere ,
welche der Verbindung mit der jungtürkischen Bewegung
verdächtig sind , seien aus der Türkei entflohen. Nach
beute ausgetauchten Gerüchten befinden sich unter dm
Flüchtigen 2 Adjutanten des Sultans .

Nußlemd .* Der größte Theil der in Petersburg und Kron¬
stadt gärnifonirenden Marine - Schiffsmannschaf¬
ten wird nach Sebastopol und Nikolajew zur Be¬
mannung der Schwarze Meer - Flotte dirigirt
werden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich

unter dem 27 . November d . I . gnädigst bewogen gesunden »
dem königl . preußischen Obersten und Kommandeur des Leib -
Grenadier-Regiment« König Friedrich Wilhelm HI. ( 1 . branden»
biirqischen) Nr . 8 , v . Eichhorn , das Kvmiiiandeurkreiiz 2.
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

; Mit Entschließung großh. Generaldirektion der Staats »
tisenbahnen vom 2 . Dezenibtr d . I . wurde Expeditions-
assistent Max Jnngaberlt in Pforzheim zur Zentral-Ver-
waltmig verseht . _ _ _

Badische Chronik.
* Aus Made«. Bolkszählungsergebnisse .

Walldürn . 732 Haushaltungen mit 3162 anwesende »
Personen, darunter 1588 männliche und 1624 weibliche.
1890 waren anwesend 3163 . — Bruchsal . 12,622Seelen,
im Juni d. I . nur wenig über 12,000; abweichend von
anderen Städten sowie auch von der Gesammtbevölkerinig deS
Reiche« — da« bekanntlich fast eine Million mehr Frauen
als Männer zählt — hat die männliche Bevölkerung 6646 ,
di» weibliche 5976 Seele» . — Villingen . 1566 Hans »
Haltungen mit 6778 Personen. 1890 waren es 1455 Haus¬
haltungen mit 6423 Personen. — Furtivaiigen . 4424
Personen, davon männlich 2241 und weiblich 2183. Die
Volkszählung 1890 ergab 4206 Personen. — Staufen .
456 Haushaltungen mit 1840 Einwohnetn . Davon männlich
872, weiblich968. — Meersburg , 1973 , und zwar 1038
niännliche und 935 weibliche Einwohner. Haushaltungen
gibt eS 390 .

•§C Iöhkiugen (fl . Dnrlach) , 10 . Dez . Am verflossenen
Sonntag hat sich zur Erinnerung des 25jährigen Jubeljahres
von 1870/71 dahier ein Beteranen-Berein gegründet, zu
welchem Zwecke sich eine große Anzahl Veteranen im Neben¬
zimmer der Bahiihoswirthschaft versammelt hatte. Nach den
stattgefundeiien Wahlen wurde vom Vorstand uuter Znstim-
mung der Mitglieder ein Begrüßungstelegrainm an S . K . H .
deuGroßherzog abgeschickt , welches von S . K. Hoheit
druckend erwidert wurde.* Mannheim , 10. Dez . Im „ Frankfurter Hof ' zu
Frankfurt a . M . fand die außerordentliche Generolversanimlnug
der Waggonfabrik LudwigShasen statt, welche von etwa 60
bi« 70 Aktionären besucht war , die znsaiiimen 993 Stimmen
vertraten . E» wurde konstatirt, daß die Bücher bis zum
1 . Jnli 1894 von den Revisoren stimmend gesunden worden
waren, doch wurde ermittelt , daß in den Büchern verschiedene
Verschleierungen der thatsächliche» Verhältnisse stattgefnudeu
hatten. Di« Bilanz per 30 . Juni 1895 , wie fle sich in den
voll Jaquet geführte » Büchern ergibt, schloß mit einem
Gewinnsaldo von 45,907 .33 M . , entspricht jedoch natürlich
nicht dem thatsächliche» Sachverhalt. Mit Hilfe der Fest»

. stell nngen , die seit der Katastrophe stattgesunden haben, wurde
eine neue Bilanz per 31 . Oktober — 4 . November auf»

. gemacht, die ein Defizit von M. 613,502 .17 a »fweist . Dabei
. haben Abschreibungen für Grnndeigenthnm, Gebäude und

Maschinen nicht stattgesunde » . Außerdem ist »och ein Rech¬
nungsbetrag von etwa 51,000 Mark rückständig , dem aber' verschiedene Aktiven , die ebenfalls nicht ausgenomme » worden
find , gegenüberstehe». Die oben erwähnten Bilanzziflern sind
also keine endgiltigen und können sich vielmehr noch im
güustigtn aber auch im ungünstigenSinne ändern. Die Ver-
waltung selbst beantragt , daß au» der Mitte der Aktionäreeine
Nntersuchuttgskonimission ringeseht wird, welche die Vrrhältnisie
prüfe» und ettdgiltig feststelle » und dann einer neu ein »
znberiisend »» Generalversammlung Vortrag halten soll .
Herr Komm«r»ie »rath Glaser gibt der Meinung Ausdruck ,

, daß eiiiejUeberbewnthmig von ca . 270,000 M. den technischenDiriktoreil wohl hätte auffalle » »ikffe» . In die Kommisston
werden die Herren Kommerzienrath Dr . Glaser und Land-
gerichtSrath Dr. Vechtel einstimmig gewählt. Beide

. netz« «» dir Wahl an und zwar wird ihn «»: noch
■ di» Heranziehung eine» Sachverständige » gestattet. Der
, Börfihende bringt nun zur Kenntniß , daß der Auf»
, fichtsrath und der Vorstand der Gesellschaft ailgeficht» der

drückenden Schuldenlast sowie der Veraltung der Maschinen rc.
• «ine Wetterführung der Gesellschaft für unmöglich hält und

deßhalb ein» langsam, Liquidation beantragt . Mit einer

Badische Presse. Sektt &
Anzahl Dun 760 Stimmen gegen 227 wird kt . „ N . Bo . Ldz . "
die Liquidation angenvinme » . Die Herren Schillidt , Ritt -
ner und H asselbaum werden zl> Lignidatoren ernannt und
ihnen die Vollmacht zum freihändigen Verkauf ertheilt.

- * Heidelberg, 10 . Dez . Gelegentlich seines 50jährigen
Doktorjubiläums sind Herrn Kollegienrath Proseffor Dr.
Meyer von Waldeck mannigfache Auszeichnungen zu Theil
geworden . S . K . H . der Großherzog von Baden ernannte
den Jubilar zum Hofrath, der regierende Fürst zu Waldeck
und Pyrmont verlieh ihm die 2. Klaffe seines Verdienst¬
ordens, die philosophische Fakultät der Berliner Universität,
bei der Proseffor Meyer vor 50 Jahren die akademische
Doktorwürde erwarb, sandte da» in ehrenvollster Form
erneute Diplom, der Dekan Professor Schefser - Boichhorst
sprach dabei seine herzlichste» Glückwünsche aus . In
überaus liebenswürdigen und ehrenden Schreiben gratulirten
Namen» de» engere » Senates und der gesammten Hochschule
zu Heidelberg der Herr Prorektor Geheimerath Proseffor Dr.
Leo König » brrger , Namens der philosophischen Fakultät
der Heidelberger Universität der Dekan Proseffor Dr . F . von
Duhn , Namens der Stadt Heidelberg und speziell ihres
Magistrats der Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens,
Namen» der badischen Zweig - Schillerstiftung der Vorsttzende
ihres gegenwärtigen Geschäftsortes Direktor Dr. Löhlein in
Karlsruhe . Unter viele» Glückwünschenden waren per»
söulich erschienen von der Universität unter Andern :
Geheimerath Kuno Fischer , Kirchenrath Holsten
und Professor Ihne , ferner eine Deputation des » en -
philologischen Vereint Etudireiider, dessen Ehrenmitglied der
Jubilar feit der Gründung de» Vereins war . Unter der
stattlichen Zahl brieflicher und telegraphischer Glückwünsche,
die besonders zahlreich au » Deutschland «nd Rußland ein»
getroffen waren, befand sich auch lt. ? * ei » Telegramm
de» deutschen Botschafter » in St . Petersburg folgenden Wort¬
lauts » : .Zum 50jährigen Doktorjubiläumsendet dem verdienst ,
vollen Reformator der deutschen WohlihätigkeitSvereinS in
St . Petersburg die herzlichsten Glückwünsche im Aufträge des
Verwaltniigiausschuffe» des Vereins der Präsident Fürst
Radvlin . '

I Wössingen (A . Bretten) , 10 . Dez . Um eine Hoffnung
weiter sind unsere Landwirthe getäuscht worden . Jeden Tag
finden sich hier Tabaliäuser ein , wollen aber nur einen sehr
niederen Preis zahle » , 16 —18 M . pr . Zentner, womit nnfere
Landwirthe nicht einverstaiiden sind, da der Preis den An»
pflanziingskosten nicht entspricht . Man hatte auf einen höhere»
Preis gehofft, da man schon seit langer Zeit einen solchen
Tabak wie dieses Jahr in Farbe nicht bekomme» hatte.
Wünjchinswerth wäre, mit der Steuer «ach dem bezahlten
Preise zu verfahren.

* Mforzheim , - Dez . Im Laufe des gestrigen Tages
sind 8 verdächtige Personen verhastet worden , die von Jahr»
markt zu Jahrmarkt zieheu und dort ihr Diebeshandwerk
betreiben . Durch die vorherige Festnahme ist ihnen nun ihr
Handwerk ans der hier statlfindeaden Messe gelegt worden.Ji » Ganze» sind in den letzten Tagen 36 Personen sest»
gsiivuimen worden .

* Ireiönkg, 10. Dez . Den vierten Vortrag in der
akademischen Gesellschaft hielt gestern Abend Herr
Prof. Dr . Michael über den Ursprung de » Krieges
von 1870 . Der Redner verstand es , sein intereffante » Thema
(das in der . Bad . Pr . ' bereits ausführlich von anderer Seite
behandelt wurde ) packend zu gestallen und sich den reiche »
Beifall seines Publikums zu erwerben .* Wüllheim , 10 . Dez . Das auf Antrag des Abgeordn.
Wacker in der gestrige» Sitzung der Zweiten Kammer be »
schloffen « Beileidstelegramm a» die Wittwe des Herrn Herm .Bla » kenHorn hat folgenden Wortlaut : . Die Zweite
Kammer der Ständeversanunlniig hat im Anschluß an den in
heutiger Sitzung Ihrem Heimgegangenen Herrn Gemahl ge»
widmeten ehrenden Nachruf einstimmig beschlossen , Ihnen hoch¬
geehrte Frau und ihrer Familie bei dem schmerzlichen Ber-
lüfte die herzlichste Theilnahme auszuspreche» . Indem ich die
Ehre habe, diese Kundgebung des Hanfes z» Ihrer Kenntniß
zu bringen , verbinde ich damit auch Meinerseits den Ausdruck
de » aufrichtigste » Beileide ». Der Präsident der Zweiten
Kammer : Gönner . '

Mom Aandek , 10. Dez . Wie dir »Brsg. Ztg . ' er-
fährt , hat der vo» Donnerstag auf Freitag wüthende orkan¬
artige Sturm auch dem Rasthause auf dem Kandel böse mit»
gespielt und bedeutenden Schaden an demselben angerichtet . Der
Sturm verfing sich unter dem vorspriilgende » Dache zwischen
beut Miilelban und der Küche , auf der Seite nach Waldkirch ,riß dort ei » großes Stück des Daches lo« , wodurch eine unge¬
fähr zwei Quadratmeter große Oeffnung über einem Zimmer
de» Mittelbaues entstand . Der Wirth Hertenstein , welcher schon
abgezogen war, wurde von dem Wächter de« Hauses sofort be¬
nachrichtigt und hat mit zwei Zimmerleuteu in provisorischer
Weise das Loch so gut eS sich machen ließ, zugemacht. Leider
hat es sich bei dieser Gelegenheit auch gezeigt, daß daS ganze
Dach schadhaft ist und im nächste » Frühjahr vollständig um-
gedeckt resp . neu beschiudelt werde» muß. Der Kandelverein
steht somit im nächsten Jahre wieder vor ganz bedeutenden
Baukosten und da derselbe nicht im Stand» ist, solche au«
eigenen Einnahme» zu decken, so wird gewünscht, daß der
Schwarzwald-Berein in gewohnter Bereitwilligkeit seinen,
Schwesterverei » hilfreich beispringt .* Wo» der ZLre§, 10. De, . Die Uhrenindustrie »ns
unserem Schwarzwaldt steht gegenwärtig wieder in recht
schöner Blüthe . Die ,Frbg . Ztg. ' hört, daß dir Absatz eia
recht lebhafter ist. -

Aus - es- Residenz.
Karlsruhe , 10 . De,.9 pn der Mnlen«?sgesekklchaft wird am Samstag,de » 14 . Dez . Herr Dr. Heinrich Bierordt von hiereinen Bortrag halten über da« Thema : » Bou Eauoffa nachSedan ' .

Mo« ist , so lange gereist wird, da« ersehnte Zielaübr Südlandfahrer . Früh», wäre» ti btt Pilger »ad Wall¬

fahrer , die i» endlosen Kolonnen alljährlich nm die Osterzek
Monate lang die Heimath hinter sich ließen , um nach
anstrengender Fnß» bezw . Buß - Wanderung in Rom vor de»
Stufen des Grabmal » de» hl. Petrus Vergebung für ihr-
Sünden zu erbitten . Heut« bringt in 31 Stunden ein flotte»
Blitzzug Jeden , der da will und das nöthige Kleingeld dazu
hat, nach der heiligen Stadt , wo allerdings nicht mehr just
nm Eündennachlaß und Seelenheil gefleht wird, sonder, ,
der normale Mensch, wenn'» nicht schneit und nicht gefriert, K-zzau
so gut und so bequem leben kann , wie zu Hause unH den
unvergleichlichen Genuß der Knnstschätze und Älterthümer
als Zugabe empfängt. Da» Kaiferpanorama führt uns
diesmal nach Rom, in den Borgo, wo Engelsburg, Peters-
kirche und Vatikan uns ihre kostbaren Sehenswürdigkeiten er-
schließen, auf da» Kapitol , welche » heute neben den Vätem
der Stadt die Herrlichsten Werke bildnerischer Kunst beher¬
bergt, auf da» Forum mit den bloSgelegte» Resten uralter
Kultnr, in '» Koloffeum , zum Palaste de» Papstes, endlich
auf die malerische Via Appia, nach Tivoli und an den Wasser»
fall von Terni, an welchem Heine einen gedankenlosen Jtalien-
touristrn mit den drastischen Versen kennzeichnet:

» Ich stand am Wasserfall von Terni
Mit dem Herrn von Eoltikoffen
Und dacht bei mir: Ach, wär' doch der ni»
— Nach Italien geloffen I —•

# Aeller-Ansstellung. Von Mittwoch den II . Dezbr .
an ist im großh. Kupferstichkabinet die zweite Serie der von
Proseffor Ferdinand Keller während seines Aufenthaltsin Brafilieu gefertigten Studien auf einige Zeit ausgestellt .A Militärverei «. De, Gesangverein .Liederhalle'
hat dem hiesigen Militärverein 400 Eintrittskarten zu der am
nächsten Samstag in der Festhalle stattfindende » ErinnernugS-
feier zur Verfügung gestellt . E» wird un« mitgetheilt , daß
durch den Militärverein auch die den übrigen
militärischen Berdandsvereiiien angehörenden Veteranen des
große » Krieges mit solchen Karten bedacht werden , währender seinen eigene» Mitgliedern dieselben heute , Mittwoch , Abend
vertheilen wird . Die Karte» werden auf den Namen der
einzelne » alten Kameraden ausgestellt , die sich zugleich aber
auch beim Eintritt durch Anlegung der KriegSdekoratione »
und der Verbandsabzeichen zu legttimiren haben . Wir hoffen,daß die 400 Karte » ohne Ausnahme beansprucht werden , »nd
geben nun der Bitte hier Ausdruck , daß bei dem nothwendig
frühen Beginn der Feier die Vorgesetzten und Arbeitgeber
gern jedem Veteranen die Möglichkeit rechtzeitiger Ankunft in
der Festhalle geben werden.

— Maikäfer haben immer al» vorwitzig« Thierleitt ge-
gölte », denen eS nie darauf ankam, ihrem Frnhliiigsmunen
besondere Ehre zu mache» . So krabbelte den» auch am Mon-
tag, trotz des unwirthlichen Dezembertag », wieder ein solcher
neugieriger Geselle an dir Oberfläche , um im Hardtwald eine»
uiizeitgeniäßen Spaziergang zu machen, der ihn schließlich , in
Folge der Dazwischenkunft einer Gymnasialschülers denn auch
auf unsere Redaktion führte, wo er al» etwas zweifelhafter
„ Frühlingsbote ' nun hiermit angeküudigt wurde .

X Im Meichsyallentyeater war am Sonntag Abend
um 8 Uhr kein Platz mehr zu haben . Di» „ Reise „m die
Erbe " hatte ein ausverkaufteS Haus erzielt . Die Dekorationen
ind von Maler Doletsch « k hier ausgesührt. Heute wird

die »Reise um die Erde ' nochmal» gegeben.
-s- Arauereigeselkschaft Moninger . In der gestrigen

Generalversammlung der Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger
wurden sämmlliche Anträge der Verwaltung einstimmig ge¬
nehmigt und die Dividende aus 10 pCt. — 100 M. proMtie festgesetzt. Die Dividende ist sofort zahlbar.

□ HkülKkich davon gekommen . Mehrere Herren von
hier uiiteinahineit am letzten Sonntag eine Fahrt » ach Büchig.
Al» sie Abend » zurückkehrte» , prallte der Wagen plötzlich un¬
weit der Orte « an einen Gegenstand , so daß die Insassin
tüchtig zusammen geworfen wurden. Das Pferd war gestürzt.
Al» man nachsah , fand man, daß von böswilliger Hand ein
Baumstamm quer über die Straße gelegt worden war. Der
Wagen ist nur leicht beschädigt .

ß Aimmeröraud . Tester» Abend ist in dem Hause
Douglasstraße 5 in einem Mansardenzimmer ein größerer
Zimmerbrand ^entstanden. Die Feuerwache wurde alarmirt,
bis dieselbe aber am Brandplatze erschien , hatten die Haus¬
bewohner das Feuer bereits gelöscht. Mehrere Fahrnisse ver¬
brannte » oder wurden stark beschädigt. Der Gebändeschaden
dürfte sich auf etwa 100 M . belaufen. Der Brand soll da¬
durch entstanden sec » , daß das Dienstmädchen eine brennende
Wachskerze auf dem Tische stehe » ließ , wodurch, als die Kerze
verbrannt war , der Tisch und die daneben an ber Wand ge¬
hangenen Kleider Feuer fingen.

Theater , ftimft und Wlsfettschnst.
M> Aarksrnhe , 11 . Dez. Die in letzter Zeit beim Großh .

Hoftheater erfolgten Kündigungen werden beim Publikum »nd
in der Preffe vielfach besprochen und wir haben uns deshalb
all die zuständige Stell « gewendet , um über dir Beweg¬
gründe der getroffenen Maßnahmen etwas Zuverlässige» zu
erfahre» . Wir sind hiernach in die Lage versetzt , Folgendes
mitzutheileu :

Herr Edrds , welcher im Februar nächsten Jahre » sechs
Jahre der hiesigen Hofbühne angehSrt, ist trotz mancher vor-
trefflicher Eigenschaften nach der Meinung der General-
Direktion doch nicht in der Lage, all' den Anforderung » , zu
entsprechen , welch« — zumal int Hinblick auf die besonderen
Verhältnisse feine » Partner» i« Barhtonfach« — an «inen
lyrischen beziehungsweise Spiel - Daryto» von ber.
hiesigen Hofbühn« gestellt «erd«» muffen. Sine
Reih« von Opern , namentlich auf dem klaffischen Gebiete, nach
welch«» da« Publikum schon »st mit Recht verlangt hat,
konnte deshalb de« Spielplanr nicht «»verleibt «erden.
Hierüber besteht schon seit Jahren kein Zweifel » weshalb dir
General -Direktion schon längst bemüht ist , für Herr«
Cord» ein«» Nachfolger zu ge» '

mnen . Eine Anzahl vo»
Gastspiel«» hat zu dies»« Brhafe i» Lauft der Zeit
stattgesunden. Herr Lord« war von düs« Sachlägl tß
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K iitOP« Sött’e uaterrichtet und es ist schlechterdings nicht a»-
zunehuien, daß er von der gegen ihn ausgesprochenenKündigung
uberrascht sein konnte .

Eine definitive Entscheidung über seinen Nachfolger ist
noch nicht getrvsftn.

Was Frau Reuß betrifft, so hat fich im Lauf« der
Jahre herausgestcllt, daß das Organ der Künstlerin eine Ent¬
wickelung genommen hat . welche fi« für die Rolle» des
lugendlich - dramatische » Fache », für welcher Frau Reuß engagirt
ist swie Agathe, Margarethe , Eva , Elisabeth» Elsa, Pamina ),
nicht niehr recht geeignet erscheinen laßt .

Ihre in ihrer natürlichen Lage edel klingende Stimme
hat aus den Charakter des eigentlichen hohen Sopranes ver -
zichkt und fich zum voluminösen Mezzosopran herauSgebildet .
HierdurchiftFrauRsuß aufRollen .wieOrtrud,Venus,Brünnhilde
( Walküre) angeiviesen . Da wir aber für diese Rollen bereits
eine vorzügliche Vertreteriii haben nud die General -Direktion
aus den angegebenen Gründen andererseits genöthigt war ,eine ĵugendlich dramatische Sängerin zn rngagirrn , so würde
die Lyütigkeit der Frau Reuß in Zukunft eine so geringe
sei » , daß die . General-Direktion nicht in der Lagewäre, dasür die Bezüge , welche Frau Reuß als erste Sängerin
beanspruchen kann , vorzusehen . Um jedoch die Künstlerin,deren Berdicnste von der Generaldirektion gewiß nicht nnter -
schätzt werde » , dem Institute erhalten zu können , wurden in
de» letzte » Jahren mehrmals Versuche gemacht , sie in Auf¬
gaben des eigentliche» Altfaches (z . B . Azuccna ) zu beschäf¬
tigen. Dabei stellte sich aber Hera»? , daß ihr der dafür un¬
umgänglich nothwendige Alttimbre in de » tiefen Lagen doch
fehlt , wodurch die Möglichkeit , fie in derlei Rollen zu ver¬
wenden (z . B . Fides , Orpheus ) ebenfalls genommen war.Die Generaldirektiou hat fich daher genöthigt gesehen, das
Engagenient einer , allen Ansprüche » genügenden Altistin in
Aussicht zu nehmen .

Bei solcher Gefammtlage nnd namentlich mit Rücksicht
auf die dem Hoftheater zur Verfügung stehenden Mittel
konnten zum lebhaftesten Bedauern der Generaldirektion selbst
weder Frau Renß noch Herr Cords im Verbände de » Hof-
theaters sestgehalte» werden .

Es ist nicht daran zu zweifeln , daß so tüchtige Kräfte
unschwer zrr einem Engagement unter Verhültniffen gelangen
werden , welche ihnen eine anSgiebige Verwendung ihrer künst¬
lerischen Eigenart gestatte » .

Dies der Sachverhalt — alle übrigen Darstellungen und
Ausdeutungen beruhen auf Jrrthum oder bösem Willen.

IPttriS , 10. Dez. Die Akademie der Wissenschaften er¬
kannte den Älbert - Levy - Preis von Frs . 50,000 je zur
Hälfte Behring und Roux für das Diphtherieheil¬
serum zn.

Handel nnd Beekehr.
Mannheimer Kssekteuvörse . An der gestrigen Börse

war nur wenig Geschäft . Es nolirten : Rheinische Creditbank-
Aktien 135 bez. ; Rhein . Hhpothekenbank - Aktien 180 G . Pfäl¬
zische Bank 144 .50 bez. Mannheimer Rückversicheriuigs -Aktien
430 bez. u . G . Oberrheinische Bersicheriuigs-Aktien 260 G .
270 Bf . Portland - Cement Heidelberg- Aktien 139 bez .

Mannheimer Helreideöörse . Die Steigerung für
Weizen machte gestern auf »euerding« eingetreteneamerikanische
Hauffe weitere Fortsetzung nnd fanden zn gebeffertem Preise
mehrfache Realisationen statt . UebrigeS recht fest.

Maunyelm , 10. Dez . Weizen per März 1896 15 . 10, per
Mai 1896 15.05 , per Juli 1896 15.05 , Roggen ver März 189«
12.85 , per Mai 1896 12.75 , per Juli 1896 12.75, Hafer per
März 1896 12.70. per Mai 1896 12.70, per Juli 1896 12.70,Mais per März 1896 1V.—, per Mai 1896 10.—, per Juli
1896 10.—. Tendenz : fester.

□ Stuttgart , 9 . Dez . Hopfenmarkt im städtischen
Lagerhaus. Die vergangene Woche bat im Hopfengefchäfte
keine Aenderimg gebracht . Für den Knndfchaftsdedarf wird
nur daS Nöthigste nnd nur in Prima gekauft , welche Qualität
indessen nicht niehr stark vertreten ist Der Export kauft nur
zu billigsten Preisen und weist stark blättrige Waare vorerst
noch zurück. Die Zufuhr betrug heut« etwa 60 Balle», der
Umsatz ebensoviel, der Vorrath besteht noch in etwa 160
Ballen . Bezahlt wurden M . 25 —30 für geringe, M . 35
bi « 45 für mittlere und M . 48 —55 für Prima -Qualität .
Nächster Markt Montag de » 16 . Dezember.

□ Jew -^ ork . Nach dem Jahresbericht de« Münz-
direktorS sind im Kalenderjahre 1894 in den Vereinigte»
Staaten Doll. 10,658,604 Gold und Doll . 10,893,048 Silber
für Kunst - nnd Gewerbe -Zwecke verwendet worden. Die Edel -
metall-Produktion der Ver. Staaten im Jahre 1894 belief
sich auf 1,910,813 Unzen Gold im Werthe von Doll . 39,500,000
und auf 49,500,000 Unzen Silber im Marktwertbe von Dol¬
lar 31,421,000 nnd im Münzwerthe (?) von Doll . 61 .000,000 .
Die Welt-Produktion in 1894 wird feiten » des Münzdirektors
ans 8,737,788 Fein -Nnze» Gold im Werthe von 180.626,100
Doll , und auf 166,752,565 Fein -Unzen Silber im Markt -
werthe von Doll . 106,522,WO geschätzt. Da » Metallgeld der
Ver . Staaten soll am 1 . Juli 1895 , nach Angabe des Münz,
direktors, Doll. 636,223,825 in Gold und Doll . 625,853,549
in Silber betragen haben . Die Umlaufsmittel der Haupt-
sächlichsten Länder der Erde sollen zur Zeit betragen : Dol-
lar 4,086,800,000 in Gold. Doll . 3 .439,300,000 in Silber
mit voller gesetzlicher Zahlkrast, Doll . 631,200,000 Silber
von beschränkter Zahlkraft und Doll. 2,469,500,000 Papier -
geld ohne Hartgeldunterlage ._

Gerlchtszeikmg .
A Karlsruhe , 11 . Dez . Tagesordnung der Straf¬

kammer U für Samstag den 10 . Dezember. Vorm-.ttags 9 Uhr.
1. Heinrich Harter au« Bonudorf wegen Unterichlagnng.
3. Heinrich Frank au« Tentfchueureuth wegen Körperver-

^ lrtzung und Bedrohung. » . Ferdinand Friedrich Gengen -
1 » ach «UM Pforzheim wegen Verbrechen « gegen 8 176 Ziff . 3
; R -St .-» .-» . 4. Friedrich Deubler au» Heidelberg wegen

Tausche Presse.
Vermischtes .

Berlin , 9 . Dez . Internationale Ausstellniig
ür Amateurphotographie , Berlin 1896 . Im

August und September kommenden Jahres findet unter dem
Protektorat I . M . der Kaiserin und , Königin Friedrich in
den Prachträumen des ReichrtagSgebäudes eine internationale
Ausstellung für Amateurphotographie statt. Der aus Mit¬
gliedern der Deutschen Gesellschaft von Freunden der Photo¬
graphie und der Freien photographischen Bereinigung , Berlin ,
gebildete Ausschuß ladet nunmehr alle Amateurphotographeil
zur Betheiligung an dieser Ausstellung ein und versendet schon
jetzt durch feinen Schriftführer , Herrn Dir . Schul tz - H e ncke ,
Berlin SW . , Königgrätzerstraße 90 , Lettehans , entsprechende
Einladungsschreiben, sowie die Satzungen der Ausstellung,
welche über die Aufnahmebedingungen und die anSgesetzten
Preise Auskunft «rtheilen. Etwaige Anfragen werden von dem
Schriftführer gern beantwortet.

Stratzburg , E . 10. Dez. Die vorläufige Volkszählung
ergab die Ortsanwesenheitvon 184,688 Personen, daS ist eine
BcvölkerungSzunahme von 9,6 M .

Berlin . 10. Dezbr. Bei der Rothen - Kreuzlottcrie
relcn 50,000 Mark auf 96 688, 10,000 Mark auf 127 370 Mark,5000 Mark auf 322358. W* Danzig , 10. Dez. Vor dem Schwurgericht begann
heute die Verhandlung gegen den seit dem 8 . Mai d. I . ver¬
hafteten Director der Actiengesellschaft „Weichsel", Alexander
Gibson , welcher geständig ist, die Gesellschaft durch eigene
Wechselacccpte ungefähr um 100000 M ., ferner 1892 durch Aus¬
gabe von 114 Stück , 1894 von 86 Stück gefälschter Actien zu1000 M. geschädigt zu haben . Der Angeklagte gesteht ferner,
alsche Bilanzen aufgestellt und unrichtige Buchungen gemacht zu

haben . Nachmittags fand die Zeugenvernehmung statt. Morgen
wird die Verhandlung fortgesetzt.* Göttingen , 10. Dez. Die „Köln. Zig." meldet von hier :
In dem chemischen Laboratorium barst heute ein
gläserner Gasometer . Profeffor Wallach , dem ein GlaS-
plitter in den Gehörgang drang, und 10 Studenten find schwer

verletzt . Me Uebrigen, darunter eine Dame, sind leicht verletzt.* Herbern (Wests.), 10 . Dez. Bei einem in der Nacht
tattgefundciien Kampfe zwischen Förstern und Wilderern

wurde ein Wilddieb erschossen , ein anderer verletzt. Ein Förster
erhielt einen Schuß in den Unterleib .

München » 10 . Dez . DaS vorläufigeErgebnitz der Volks¬
zählung ergab für München 405,521 ortsanwesende Personen .

Innsbruck , 10 . Dez . Auf der Arlbergbahn zwischen
Klösterle und Dannöfen gmg gestern früh eine Staublawine
nieder. Der Personenzug Lindau - Innsbruck kam unter die
Lawine : 4 Wagen und 2 Maschinen entgleisten ; sonst kam kein
Unfall vor. Nach 5 Stunden war die Strecke wieder fahrbar.* Sofia , 10. Dezbr . Vorgestern und gestern sind im Lande
tarke Schneefälle niedergegangen . Die meisten Post- und
Tclcgrapheuverbindungen sind unterbrochen. Auf dem Balkan
liegt der Schnee 5 rn hoch. Der Telegraphenvcrkehr über Serbien,
sowie die Verbindung mit Rumänien über Widdin sind wieder
hergestellt.* Paris , 10. Dez. Dem „ Echo de Paris " zufolge fand
gestern in der Nähe von Paris im Säbel - Duell zwischen den
ungarischen Offizieren Simony nnd Graf Szapary statt. Letzterem
wurde die rechte Hand fast ganz abgeschlagen, elfterer erhielt eine
10 cm tiefe Wunde in die rechte Brust. Beide wurden nach dem
Spital gebracht.

O Dew -Korfi . Der große Cigaretten -Trnst (American
Tabacco -Company) hat den Rolltabakfabrikante» lange Zeit
bittere Konkurrenz gemacht , indem er Rolltabak unter dem
Kostenpreise verkaufte , gewissermaßen als Pränne zum befferen
Absatz seiner Cigarette» . Die Rolltabakfabrikante» drehen jetzt
den Spieß um : fie haben sich znsammengethan, um Cigaretten
zu fabriziren, welche fie unter dem Kostenpreise hergebe»
werden , u . z . in solch ' drastischer Weise , daß jede« Packet von
20 Cigaretten, das sie um 5 Cents verkaufen , ein Centstück
enthält , wodurch der Detail -Preis der einzelnen Cigarette auf
ein Fünftel Cent gebracht wird . I » St . Louis wird jetzt
seitens der neuen Bereinigung mit einem Kostenaufwand von
Doll. 2,000,000 eine Cigarettenfabrik errichtet, welche das
größte Etablissement seiner Art in der Welt werden soll.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 11 . Dez . In der uationalliberale »

Fraktion des Reichstages ist die Stellungnahme der
Abgeordneten Schwerdtfeger. Frhr . v . Hehl, Hosang
und Gras Oriola zum Anträge Kanitz zur Sprache
gebracht und in Schutz genommen worden. Dagegen
wurde, wie ein Bertiller Berichterstatter meldet, das
Auftreten der „National -Zeitnng " gegen diese Abge¬
ordneten gemißbilligt.

Berlin , 11 . Dez . Die gestern Abend von den
Sozialdemokraten einberufeuen 12 Protest -Versamm¬
lungen waren äußerst stark besucht. In allen wurde
eine gleichlautende Resolution angenommen , welche
gegen das Vergehen der Regierung gegen die Sozial¬
demokratie protestirl .

Berlin , 11 . Dez . Die wirthschaftliche Vereini¬
gung des Reichstages wird heute Abend zum Börsen-
Reform-Gesetzentwnrs Stellung nehmen.

Essen , 11 . Dez . Ans der Zeche Dahlhanser
Tiefbau ist ei» großer Brand ausgebrochen. Die
Arbeiter wurden ans dem brennenden Schacht gerettet.
Der Betrieb dürste vorerst gestört bleiben.

Wie «, 11 . Dez . Die Gemeinderathswahlen
finden im Februar statt .

Wie » , 11 . Dez . Von hier wird dem „Berl .
Lokal -Anz .

" gemeldet . Graf Schuwalows Pläne , be¬
treffend die in Polen e

'
mzusiihrenden Reformen , hätten

den Beifall des Zaren gefunden, welcher Schuwalow
beauftragte , ihm die vorgeschlagenen Reformen in
eillem Memorandum genau zn schildern . Der
Zar wünscht aufrichtig , daß in Polen leidliche
Zustände geschaffen werden. Er gedenkt auch
nach der Krö- muz und nachdem der die Höfe

von Berlin itub Wien besucht, in Warschau Mit
der Kaiserin einen längere» Aufenthalt zn nehmt «
und dort eine Anzahl größerer Feste zu Albe». um die
Polen mehr an sich heran zu ziehen . In Warschau
dürste dem: auch der Gegenbesuch des Kaisers Wil ,
Helm und des Kaisers Franz Josef erfolgen.

Paris , 11 . Dez . In diplomatischen Kreisen wird >
l»as Vorgehen gegen Präsident Fanre scharf verurtheilt .
Der öfter . Botschafter erklärt , den Uebergriffen sei
durchaus keine Bedeutung beizulegeu. I » ähnlicherWeise
»at sich auch der deutsche Botschafter ausgesprochen.
Ans der russischen Botschaft beurtheilt man sehr streng
die Führer des erbärmlichen Feldzuges. Die ans¬
gezeichneten und schon alten Beziehungen des Herrn
?elix Fanre mit dem Baron von Mohrenheim sind
»ekannt.

Koustautinopel , 11 . Dez . Der Minister
des Aeutzeru theilte heute den Botschaftern
mit , dast der Sultan de » Fermem betr . die
Zulassung zweiter Stationsschiffe in den Dar¬
danellen , Unterzeichnete .

Koustautinopel , 11 . Dez . Nachdem die Unter¬
zeichnung des Ferman über die Zulaffung der zweiten
Stationsschiffe erfolgt war , ist Said Pascha in seine
Wohnung zurückgekehrt . Die Lage wird mm wieder
günstiger aufgefaßt. Es ist nicht unwahrscheinlich,
daß Said wieder das Großvezierat übernimmt .

Petersburg , 11 . Dez . Der Thronfolger reist
dieser Tage nach Nizza, wohin fich auch die Kaiserin
und die Großfürstin Olga begeben wird .

Familiennachrichten .
Auszug aus de« StandesSüchern Karlsruhe .

Todesfälle :
7. Dez . Auguste Nölcke , a . 68 Jahre . Wittwe des Sattler »

Meisters Adolf Nölcke .
8. , Theresia Freiberger , alt 66 Jahre . Wittwe des

Handelsmanns Josef Frciberger .
8 . , Helene , alt 9 Monate 24 Tage , Vater Karl

Friedrich Wächter, Bierbrauer .
6 . , Fritz, alt 1 Jahr 6 Monate 18 Tage, B . Johann

Weber, Blechner .
9. , Lorenz Merk, Pferdescheerer , ein Ehemann, alt

67 Jahre .
9 . „ Emil, alt 2 Monate 11 Tag «, V . Friedrich Jahr¬

aus , Maurer .

Wasserstand des Rheins .
Maua «, 11 . Dez . , Morgs . , 4,27 m , gefallen 21 cm .
Kcgk. 10 . Dez . , 2,25 cm. ~
Waldshut , 10 . Dez . , 1,94 cm .

Vereins - und Vergniistmnis - Anzeiger.
Mittwoch den 11 . Dezember :

Äihleteiikkub Germania . Halb 9 U . UebungSabend für
passive Mitglieder . Kludlokal Gasthaus z . Nußbaum .

Prerw . Keuermehr . 4 . Komp . Halb 9 U . Versamml. bei
Kam . O . Weber.

Kfm . herein . Halb 9 ll . i . gr . RathhauSsaal Rezitation
v . Dr . L . Fulda .

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Wännerturuverein . Uebnngsabendfür ältere Mitgl .
Aarademustü der ^ eiö -Krenadierkapelle Mittags 12 Uhr

a . d. Schloßplatz .
Shrkharmon . Verein . 7 11 . Probe .
Hieichshallen -Theater . 8 Uhr Vorstellung.
Schuhverein d. Kauseigenthümer . 8 U. Verflg. in der

alten Brauerei Bischofs.
Stokze ' fcherStenographenvereiu . 8 ' /- U . Ueb . i . „ Nationalh . "
Thierfchutz-A . Halb 9 U. Vorstandssitzmig in den Vier

Jahreszeiten .
Hi. ehem. Kaifergreuadier « . 8 U . Verflg. i . Hof v . Holld.
Herein f . vereint . Steuogr . Halb 9 . Ueb . i . d . Oberrealsck.
Zweit « Kammermustkiaussührung von v . Bose - Waßmanu

7 U . i . Konservatorium. ,

Ball-Seidenstoffe von 60 Pfge.
bis 18 .65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und farbige Ke »« e-
berg -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 p . Met . — glatt , ge¬
streift, karriert , gemustert . Damaste ic. (ca . 240 versch . Qual ,
und 2000 versch . Farben , Dessins rc .) . porto - «ud steuer¬
frei ins Kaus . Muster umgehend .
Seiden -Fabriken 6 . Henneberg (k. u . k. «»«,.) Zürich .

Neu ! i ^ * Neu !
K ays e r- Nähmaschinen

mit KugeUager -Sestoll
D .-R .- G. Nr. 8361. 18042

Keine Anstrengung mehr bei« Treten,
spielend leichter Gang , anerkannt vorzügliches
Fabrikat in mcherft gediegner , eleganter
fachmännischer « ussühruug . Billigste Preise,

Zahlungserleichterung,reelleGarantie , Kataloge gratis u. franko .
Alleinverkauf bei 84 . LNbiai -, Adlerstr. 13, Earlsruhe «

Sie Jirma Jl . - ltschuler , Karlsruhe , Kcke Kaifer -
uud Kerrenftraße 17, Telephon 319 , bietet die größte
Auswahl aller feinere « Javrikate , führt Schuhe * * >
Stiefel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate vonA . Aiuet . An Eleganz und Halt¬
bar ke i t übertrifft sie die beste Maatzarbeit . (14250
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kür Weihnachtsgeschenke
empfehle ich in großen Sortimenten die nachstehenden Artikel :

Abheilung für Möbelstoffe und Teppiche:
Vorhänge , Bunte Vorhänge . — Spachtel -
Vorhänge . — Congressstoffe . - Portieren . — Teppiche— Bet tVorlagen . — Tischdecken . — Divan¬decken . — Wollene Bettdecken . — Stepp - ««» Daunen¬decken . — Angora - »»* Ziegenf eile , Sophaschoner rc. rc.Tüll -Vorhänge , **<&*& , ««te ober in schönen Mustern , das Paar Mk. 9 .— , 8 .20 , 7 .30,

6 .25,5.70, 5 -
, 4.- , 3 .60 , 2 .85 .Portieren , «*«*«&* t» m*** Muster» «ub Farbeustemmge « . das Stück Mk. 9 .50,8.— , 7 .—, 5 .25,

4 .75 , 3 .75, 3 .- , 2 .50 .Tischdecken ÄlrÄÄSi Mk. ?.- , 6.50 , 5.25, 4.75, 3 .75, 3 .- .Tischdecken •*»« mm «*« --rchgewrrkter «orbur- Mk . 16.—, 14.50 , 12.75 , 11.50 , 0 50 ,Angorafelle *« *«» be»schiebe«e« «röste. ..b Farben Mk. 10.— , 9.—, 8 .—, 7 .50 , 5 .—»
Albtheilnng ^ für Weiiswaaren :

Weisse Betttuchleinen , Ä "“' Mk. 2.40 1.95 .Weiss Betttuch -Halbleinen , cmoiitste. M . L85 ««» 1 .40 «Weisses Elsässer Hemdentuch , bJtu JäfÄ *r Mk. 8.— «- 8 .50 .Tischtücher , Mk. 8.- , 6 .50, 5.50,4.50, 4.- . 3 .25, 2.75 , 2 .25 .Servietten , *« b«. wta<bem ®ub Hk. 11 .50, 9.50, 8 50, 5 .75 .Theegedecke 6 Servietten, weist nub farbig, bas Gedeck Hk. 4 *50 .Handtücher , *eifee ' ®te“ ' «* ®er^ irÄ Mk. 1050, 950, 675, 4 .50 .Kuchenhandtücher, »« »«ftoM ^ Mk ?.— 6 —, 4 .80 .Gläser - und Tellertücher , »«« D«tz-»b Mk. 625. 550 , 4.75, 4 . .Waffelbeftdecken , mm ik 750, 650, 4.75, 3.75, 2.80, 2 .25 .Waffeibettdecken , Mk. 9.— 0.—, 7.— , 0 —, 5.75, 3 .25 .
von Kleiderstoffen , Seidenstoffen, Weißwaareu, Tuchenund Vuxkins u. s. w. find während deö WeihnachtsyerkanfS
täglich zu sehr billigen Preisen znm Berkanf ansgelegt.

18402

f >anff <tgun $ .
Für Me Dreien Beweise innigster Thnlnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen Mutter , Schwieger¬mutter , Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fm Auguste Nölcke Wwe.
fteb. Schwegler ,

sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank aus .
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Appelt ,
118444 Mina Appelt , geb. Nölcke .

Cegc &
Kfändev-

Donnerstag dev18 . Daz -
verstergere ich im Äcrsteigerung
des Herrn Hi s ch m a n n, Lähringer»
straße 29, die über 6 Monate vrr»
fallenen Pfänder von Buch 4 von
Nr. 4200 dis 6200 : als Herren- unb
Frauen Kleider , Weißzeug , goldene x,
silb . Uhren, gold. Ringe, 1 Zither.
18426 H , Schmid ,

Pfan dleihgeschAf ^
Ziihriugerstraste 87 .

Gesangverein
„ Concordia ".

Die Herren Säuger werden aaf
heute Mittwoch Abend 8 Uhr pu
Entgegennahme der uns von de»
Vereine „ Liederhalle " gütigst zur Ver¬
fügung gestellten Einladungskarte»
in das Vereinslokal freundlichst ein»
geladen . Der Vorstand .

M - GlkNdltt - VtttM.

Samstag den 14. Dezbr. IMS ,
Abends halb S Uhr ,

findet in unseremVereinslokal, Eafck
Nowack

Monats-
statt» wozu wir die verehrt. Mitglieder
zu recht zahlreicher Betheiligung ein»
laden.

Tagesordnung ;
Bekanntgabe der Fahnenabrechnung,

„ des Programms zur
Nuitsfeie, ,

Besprechung über Abhaltung der
Weihnachts ° und Kaiser«
Geburtstags -Feier.

148. Regimentskameradenfind freund¬
lichst willkommen .
18438.2.1_ Der Vorstand .

3—4 Herren können an einem
s bürgerlichen Mittags - «. Abendtisch

theilnehmen. Erbprinzenstraste 30
1. Stock._ _B-Trompete ,' /- - Violine und ein zweith . Kaste«
äußerst billig zu verkaufen . 18437

Mheres Herrenstraße 20 Hl , links.

Ausverkauf .
In Folge Liquidation einer Hevren -Confektions -

Fabrik ist mir der Verkanf 'des fertigen Lagervorrathsderselbe», bestehend in größeren Parthien

HslleloD, Paletsts, Anzügeli u. schlafMeil
übertragen worden.

Der Verkauf findet in meinem Laden Karlftrafre,neben der Bad . Presse, zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen , aber nur gegen Baarzahlungstatt . Wiederverkäufer erhalten bei größerer AbnahmeExtra -Rabatt .

8 . Kossmann, Csiriimjs.- n. Anct .-Geschätt .

Jedermann komme und überzeuge sich von der Wahrheit , Jederlasse sich das Leder, welcheschei mir verarbeitetwird, zeigen und man wirdsitzen , daß ich nur prima Wildsohlleder verarbeite , imd macheimmer noch
Herrrn-Svblm und Weck . '. ! ! ! zu Mk. 2 .30,Flaum-Sohlen . . l zu Mk. 1.50,Kinder-Sodleu . . . J . ! . t von 60 Pfg. an.«Ute Schuhe n«b StiefA werbe« I« Zahl««« angenommen .

Achtungsvoll 17986K. Jahraus , MarkgrafeM . 21.1 ■
Stell ««- erhält Jeder schnell,überallhin.Fordere «.PostkarteStellen »

Auswahl . Eonrier . Berlia -Sestrnd .

Allen Freunde» u . Bekannte »
d>e traurige Nachricht von dem
plötzlichen Hinfchciden meines
iniiigstgeliebten Gatten

Georg Stephann ,
welcher Montag »m 6 Uhr im
Herrn entschlafen ist.

Die trauernde Gattin .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag den 12. Dezemberum 3 Uhr Mittags am hiesige»
Friedhofe statt. 18428

EheTBuch «der die
11 Ji BriestMarken . - —SiestrBerl« . vr SL Hamburg.

„ Ehe ! !
Hamburg. |

€ in Jagdhund ,
Rüde, braun , langhaarig, nicht übe ,2 Jahre alt, ungeführt, zu kaufe «
gesucht . Emil Rupp . Schwanen»' straße 21, Karlsruhe . 18434.2.1

Stelle « finden :
2 Restaur.-Köchinnen , 2 Spülmädchen,
1 Hausmädchen, welches auch Serviren
kann für sogleich durch En . Haist ,
Schwanenstr . 34. 18398 .2 . 1

Eine im Hausstande enabrene

LlläffmB.MWeil
zum sofortigen Eintritt gesucht.
>8440 .2.1 Klauprechtstr . 4 » pari.
Junger Zalinti 'Chniker ,der sich noch weiter ausbilden möchte,
sucht unter besch. Ansprüchen auf
1. Jan . im Großh. Baden Stellung .

Offerten beliebe man unt. Nr . 18389
in d. Exped . der „ Bad. Pr . " abzngeb.

Stille-Gesuch .
Junger Mann , gebienter Soldat ,

sucht Stelle als Aufscher , Wärter,Portier oder Diener bei feiner Herr¬
schaft. Offerten unter Nr . 18435 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

von Jlmedte Köhler b fils in
Lausanne,

von Ph . Suchard in Neuchatel,von Compagnie Fran ^ aise ,Bonbonnieres
in großer Auswahl , Dessert -
Chocolade , Pralines , Noi¬
sette empfiehlt 18461.2 .1

Louis Lauer
Großh. Hoflieferant,

Karlsruhe , Akademiestr . 12 .

^ telle -tNefurh .
Ein im Maschinenbau theoretisch

und praktisch gebildeter Mann von
28 Jahren sucht gestützt auf prima
Zen,misse baldigst Stellung als

Techniker oder Werksührer .
Offerten unter Nr . 18439 an die

Exped. der „ Bad. Presse ".

« Auf 's Ziel suchen und finde«:
Köchinnen , Zimmer-, HauS - und* Küchen,nädch ., Kellnerinnen , HauS»

burschen für hier auswärts . Daselbst
können anständige Mädchen billig
wohne» Fr . Haist , Schwanenstr. 34.
H^ cisetzungshatver ist, per fofort de-

ziehbar , eine hübsche Woh «««s
von 4 Zimmern sammt Zubehör um
billigen Preis zu vermiethe ». Näh.
Hirschstraße 81 , 4. Stock._ 18448
s^ lin sicherer Micihcr, kleine Familie,

sucht zum Aprit oder früher «ine
Wohnung von 4 Zimmern «ebft
Zubebör in der Durlacher Aller.

Off. unter A. Z Nr . 18430 an Hst
Exped. der »Bad. Presse* erbet« .



Sette S. K allkfchePreffet

Für den iVeillXia/OlltSVerlaLauf sind sämmtliche Abtheilungen unseres Waarenlagers mit den besten und netteste»

Fabrikaten ausgeslaltet und wir empfehlen

aus der Stvrrmpfrvaaveir -Abtheilrrirsr
Strümpfe für Damen und Kinder ,
Socke » und Strümpfe für Herren ,
Ttrumpflängeu , Gamasche » , Kniewärmer ;

aus der Abtheilung fiiv Ain - ev-Ga vdepobe r
Rttzüqe für Knaben in den neuesten Fa- ons,

Gestrickte aus Cheviot und aus L r i c o t st o s f ,
Kleidchen , Mäntel , Jäckchen ,
- löschen , Hauben , Schuhe

für kleine Kinder;

aus der Tpieotagen -Abtheilrnigr
Dp . Jstaor ^che Normalwäsche ,

Resörm -Unterkleider ,
Seidene , wollene und baumwollene Unterkleider

der verschiedenstm Systeme;

aus der Abtheilung fiiv Alodewutrpenr
Feine Kopfbedeckungen für Damen ,
Echarpe - , Tücher , Kragen , Röcke .

18253 .2.1
7 Friedrichsplatz 7.

ZUM Stephanien .
Mittwoch den 11 . Dezember 1895 :

Großes AUirfik-Lsncert ,
ausgefithrt von der vollständigen Kapelle des

Musikvereins Lyra .
Direktion : Eudres .

Anfang Abend » 8 Uhr . Eintritt frei . 18SS6
Etz ladet rrgebrnst ein C. Pieta .

Restaurant
Heut« Mittwoch de« 11 . Dezember :

-Concert
SEIH,

der Gesellschaft CIiOSSMAaS \TS.
NeneS . «rfidele » Programm ,

rraebenst rinlodet
12826

Ed. Gilly .

Lebensbediirfnissverein Karlsruhe
empfiehlt feinste - .

Kaisermenl,
sowie 18471 .5 .1

alle srnstige « Artikel zur FeinbLckerei
in nur prima Qualitäten .

Lebensbediirfnissverein Karlsruhe
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenke » besonders geeignet :

iweiui
ln Kistchen von 12 Flaschen * 1 8470 .6 .1

Lebensbediirfnissverein Karlsruhe
empfiehlt sein großes Lager i8i6s.5.i

peihgehaltenep

Weiss- u.Eoth’wela.e
F. X. Eathseb,

voimal - Friedrich Maisch * Hoflieferant ,
Lndwigsplatz 57 ,

empfiehlt sämmtliche zur 18486 .3 .1

Feinbäckerei
gehörigen Artikel in frischester Waare bei allerbilligsten Preisen .

pnDtii- und Mppirökbk-Ukrfleigemlig.
Donnerstag den IS . Dezember , Nach »» . 2 Uhr
» « den Zähriugerstrastc SS im Lad«» zum Höchstgebot versteigert , als :

Pupp «» , augekl -, Leder- und Leimgestelle . Puppenköpfe , Arbeitskorbe ,
BlUMtN- Und Zierkörbe zum Garnieren , Nippkörbe jeder Art ; ferner Zieh -

HarmonikaS . ein- und doppelreihig , Akkordzither , einige Schmucksachen,
p « sfs» dE Weihnachtsgeschenke , wozu Liebhaber einladet 134t3

P-ffeudes Weil>mchts,esche»k !
Das neue praktische

Badische Kochbuch
Neue ( 12 .) Auflage ,

in elegantem Leinwandband mit Goldpressung , Prei » 2 Mk . HO Pf .

ist durch Malsch öf Vogel in Karlsruhe sowie alle andere » Buch «
Handlungen zu beziehen. 18382 .4 .1

Zn paffenden

Weihnachts - Geschenken
empfehle mein großes Lager

Taschenuhren io Gold , Silber, Stahl » ..Nickel ,
Lenker Präcisionsuhren , Glashütten

Uhren von Lange & Söhne zu Onginalfabrikpreisen,
Wand - und Standuhren , Regulateure ,

Kuckucksuhren , Wecker etc .
Grotze AnSwahk moderner Uhrketten .

Ott «
‘JSIocftmiaiui ,

Uhrmacher , 18302 .3.1
Kaiferstraße 66 , gegenüber der kleinen Kirche .

M. Tannenbaum.

Intern von
in Karlsruhe .

Donnerstag de » 12 . Drzbr .»
Abend « halb 9 Uhr :

A»ßerttt. Bttjn»iliiiig>
1 . Bekanntgabe des Verlaufs der

Ausstellung .
2 . Große Gratis - (Jahres -) Ber -

loosung .
18413 Der Borstand .

Herein,
efiem . fiaif. geffißiJtttgoner .
Mittwoch de » 11 .

Dezember
I8i >3.

Abends 8

Versantmlniig
Sin Vereinslskal „Kronenhalle .

Krouenstraßc 3.
Wegen besonderer Besprechung über

die Einladung » ach Bruchsal wird um
vollzähliges Erscheinen gebeie».

Der Borstand «

Iiir Firm« Hah».
(Nachdruck vtrboten .)

16 Kreuzftraße 16 .

oooooooooooooooo
SOffenbaciier Waaren-Credit- Haus.R
r Billigste Preise . X
q Bequemste Zahlungswelse , q

8
Wannen jeder Art. g

ooooooooooooooo

M. Tannenbaum, ^
16 Kveuzstrcrße 16 . / ^ /

Gasmotoren - Keparaturwerkstätte
von 11270

|Fr . Weber , Marienstrasse6
Iempfiehlt sich im Anfstellen und Rrpariren' von Gasmotoren , Einsetzen neuer Kolben
und Ringe , fachkundiges Ansdrehen von Cy -

! linder «, sowie im Anlegen von Transmissionen
bei b i l l i g st e r Berechnung .

Iur Kerrien !
Empfehle als praktische Weihnachtsgeschenke :

Pelzmützen
ä 2 , 3 und 4 Mark . 13379

* elir preiswürdig .

Julius Strauss .

Weihnacht kommt jetzt rasch heran ,
Ihr Herren , kommt zur Firma Haha
Kaust warm « Kleider hier .
Es ist die Auswahl riesig jetzt»
Die Preise noch herabgesetzt —
Dünn kehret an bei mir .
Wer will beschenken einen . Herrn ,
Dem biete ich von Herzen ' ger»,
Die besten Kleider an ,
Und billig erst, zu einem Preis ,
Von dem Die Konkurrenz nichts tuei»—
SDte gibt es nur bei Hahn !
Große Posten Mäntel mit und ohne

Pelerine in allen mögliche » Farben ,
8 . 10 . 12. 14, 17 . IS , 21 bis 34 Mk'

Winter - tteberzieher in allen dein,
baren Mustern , 8 , 8, 11 , 13, 1<*
10, 18, 20, 22 bis 28 Mk .. je»»«
Man « paffend.

Knaben -Mäntel mit Krage », 3, *«
5, 7 , 9 BIS 14 Mk .

Herren -Anzüge in allen möglichen
Farben , 8. 10, 13, 14. 16 , 18 8«
40 Mk.

Laden -Joppe » in allen Preislsi «»-

Hofeu in jeder Preislage , von 1$
an bis zu de» feinsten in großer
Auswahl . Ä
Meine Kleldersabrik befindet fick

tu» Kaiserstratze 34 u. bitte
ich genau auf diese Kr . E
achte ». 1821»

Hahn ,
Kalserstratze

Eine geprüfte Lehrerin
(Pariserin ) , hat noch einige Stunde «
in der Woche für Unterricht oder
Kränzchen j » vergeben . ,

Offerten befördert mit . Rr . 1st4 »
Lrpedition der »Bad. Pretz»",die

T
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MiiämereikßAEKarksruKe .
Zu dem am nächsterr SamSffag - e» 14 * d. M , AbeudS? r/, Uhr, stattfindenden

Erinnerungs - Fest
des Männergesangvereins Liederhalle

find die Beterauen des Militarvereius sreundlichst eingeladenworden.
Die uaS zur Verfügung gestellte« Karte « werden Mitt¬

woch den 11. d. M von 8 Uhr Abends an im Vereinslickal (Frankeneck) ausgegeben. 1840
Der Torstand .

Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs Friedrich von Bade».
Samstag den 14. d. Mts., Hßeiufö J\28 Ulir,

im großen Saale der FeßhaLe

53
. Stiftungsfconzert

als
23-jährige Oedächtnis .sfeier

an das Kriegs - » ndSiegeSjahr 187011871,
nliter gefälliger Mitwirkung der Großh. Kammersängerin FräuleinP. Mailhac , des Großh. Hofopernsängers Herrn OrunoGehn und des Großh. Hofschauspielers Herrn H . Reiff ,
sowie der Kapelle des I. Badischen Leib -

grenadierregiments Np. 109 .
Indem wir unsere verehrlichen Vcreinsmitglieder zu dieser Feierfreundlichst einladen , bringen wir ihnen zur gefälligen Kenntniß , daß

znm Eintritt nur die Mitgliedkarte « berechtigen und dah den Mit¬
gliedern nach Maßgabe der ihnen zugefertigten Mitgliedkartennummerirte Plätze für den Saal , rechte untere und die obereGalleri « zur Verfügung gestellt werden .

Die hierfür nöthigen besondere « Karten können gegen Vorzeigender Mitgliedkarten am Donnerstag den 12 . » . Freitag den 18 . d .Mts .» Nachmittags jeweils zwischen 2 und 3V, Uhr , im Verein - lokal— Palmengarten — in Empfang genommen werden .
Die statutengemäße Erneuerung etwa in Verlust gerathenerMitgliedkarten wolle rechtzeitig beim Vorstand beantragt werden .
Die linke untere Gallerie (Stadtgartenseite ) ist für die ein¬

geladenen Herren Kriegs -Veteranen reservirt .
Für Einzusührende (8 3 der Satzungen ) können Karten nur insehr beschränkter Zahl abgegeben werden . 18330 .2.2Den Vorstand.

Der Bayern
Erste Zusammenkunft

Mittwoch Abend
Restauration Landsknecht

(Zirkel Lokal.) 18425.2 .2

nttr gute Qualität , zu staunend billigem Preis , ebenso

in allen neuen Farben und Dessins empfiehlt in reicher

i8407 L« Weiss , Putzgeschäft.

Aretz & Cie,
i Karlsruhe i . B „ Kreuzstrasse 21,

Speziat-Keschäft für Hummr und Linoleum,
empfehle» als paffende Weihnachts -Geschenke :

Wunmischuhe und Pelzstiefel in deutschem , amerikanischem und
_ englischem Fabrikat ,- nmmi - RegenmSntel fflr Damen und Herren zu bedeutend herab -
* gesetzten Preisen »« unimi - und Waefistuoh - SchOrzen für Erwachsene und Kinder ,' S * rktt « sche «i jn verschiedener Grütze, billigst,■aaewannen aus Gummi , znsamiueulegbar für die Reise ,* tt « mi >Sitzkissea in Etuis für die Reise ,^ wmflaschen aus Gummi ,*»u «wmi - Kragen und • Manschetten , Gummi - Kosentr5ger ,* Mw ii . Kämme . Gummi - Spielkarten ,Aue iur in gmaackiaen verschiedener Konstruktion . 18341 .2 .1

'-vSItMeMkste . «M »
» » » » » » » » » » » » » » » » » o
1 Die Eröffnung der*Weihnachts -Ausstellung |9 in passenden Festgescbenken in Jeden Preislage und reichhaltigste Auswahl in V9 geschmackvollen Neuheiten der Saison, sowie Desserts , Chocoladen , Cacaos , 0t0l Thee ’s beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen JQ)
| Spezial >NiederIago *
Ä aus der
9 Hof-Cliocolade Fabrik Gebrüder Stellwerk io K5ln ,0 Hrusli. Badischer, Kaiserlich Oesterreichiscber and Königlich Prenssischer Heftisteml
8 P . «Sc ES . Metzger ,9 201 Kaiserstr . 201 in der Crossb. Befapstheke.
j nürnberger Lebkuchen , Baumconfect , Chocolade - Spiele , OV Marzipan -Torten , Knallbonbons in reichster Auswahl , Pralines etc «, 99 sowie reizende Geschenk - Körbchen in allen Preislagen. 18340.6. l £
9999999999009999909999999999999999

N. A, Adler,
141 Kaiserstraße 141»

Wiener Umschlag- Schnhe,
Wiener Sammt-Schahe ,

Wiener Fllz-Sch«hr,
Wiener Chedrea» - Stiefel

mit Plüsch - oder Pelzfutter .
Winter - Schnhwaaren

für Damen , Herren und Kinderi« enormer Auswahl
zu bekannt

billige« Preise ».
Hummi - Schuhe.

Ball - und
Gesellschafts -Schuhe

für Dame « ,
Kerren und Kinder .

5uF “
Für Qualität meiner

Waare leiste ich Garantie , indem
ich jeden nicht durch natürliche Ab¬
nützung entstandenen Schade » nm
sonst reparire event . ein anderes
Paar als Schadenersatz gebe.

N. A. Adler,
141 Kaiserstraße 141.

Filz -Schuhe N. A. Adler,
mit Flh- o. Merfofitm

für
skinder von 45 Pf . an,
Damen „ 75 Pf . an,
Herren , lOO Pf . an.

Filz Pantoffeln
von 50 Pf . an.

(UeltßkihkitSkaf.)
Zug -, Knopf- «. Schuür -

Ttiefel
mit Bachettebesatz sowie Leder

mit warmem Futter,
bisheriger Preis M. 12 — 14,

jetzt k M . 8— bis M » 10.—.

Filz-Schnhe
in solider Ausführung

mit Absätze«
vo« M . 2 .— au.

141 Kaiserstraße 141.
Dameu-Leder -, Z«g- «ul

Kuopf - Stiefel
in circa 30 Sorten und in jeder

Fayon
vo« M . 5 .— a».

Damen -
Leder - Schnürstiefel

in Kid » Lack- , Seehund - ,
russtsch Kalt « , Wichs - Kalb -,
Chevrean - re . Leder mit und

ohne Wollfntter .

Herren-Stiesel
in den besten Qualitäten

von Mark 5 50 an.
Anerkannt solid«

Knaben -
u . Wäöchenstiefet

in eleganter Ausfühning .
Reparatur -Werkstätte.* nfert 'fi«« fi nach

N. A. Adler,Größte Auswahl, m Kais-Maße 141.

Hille ’s Gas - u . Petroleum -Motoren

' .

■ -r et

Dresdner Gasmotorenfabrik
vorm. Moritz Hille , Dresden I«

Mille ’s Petroleum - Motoren erhielten bei der. . . . ‘ " Hille ’s Petroleum - Motoren erhielten bei aeiwissenschaftlichen Hauptprüfang der Deutschen Landwirthschafts - Gesell schaft im Juni 1894 unter 28
eoncurirenden Motoren den 16264*

"Filiale Karlsruhe bei Fr . Weber , Mechaniker , Marienstr , 6 u. 17.

M Wchmchis-Gkschkllke:
Plüschqarnitliren , Kameeltaschendivans in schönster
Auswahl , Paneelsophas , Sophas , Ottomanen ,
Fauteuils , sowie sämmtliche Klein - und Kastvnmöbel

zu den billigsten Preisen im
Möbel- und Tapezier-Geschäst

von

Ludwig Selter ,
ffebelstrasse 4 - 18405 .3 .1

Zither -Unterricht .
Eine junge Frau evtljeilt gründ¬

liche» Jither -Nnterricht per Stunde30 P °a. 17975 .3 .3
Ludivig 'Wilhelmstr . 2. 3. Stz , links .

finden sreundl . und ver¬
ölt MIN schwicgene Aufnahme zu
mätzigen Preisen .

A . Flach , Hebamme ,S'trnüburo IfH .. Steinitr . 40 . 3. Et .

Fertige Wäsche
und alle Stoffe dazu , sowie

iickoreion ,
alleBreiten «.Qualitäten

Spitze» atttt Htt
in großer Auswahl und stets das
Neueste zu Fabrikpreisen , Reste
unter Herstellungspreis . 17498
Oscar Beier ,

Kaiserstr . 141 , nächstdemMarktpla !
El

werden von einem tüchtigen Gejchüftst
mann zu leihen gesucht . Gute Bürst
schalten . Angebote mit Angabe daß
Zinsfußes tu s. w . unter I« G. posst
lagernd Karlsruhe « bet. 18446A )
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Radfahrer - Petition
ok dm Landtag liegt in folgenden Wirthschasten der Stadt zur Unter¬

schrift auf . Schlriß der Listen Freitag Abend 6 Uhr :

Reftanration zum weiter » Löwe », Kaiserstraße 21 .

„ Kalubach , Kaiserstraße 13.
„ zum goldenen Hirsch , Kaiserstraße 129,
m Tannhättser , Kaiserstraße 146 .
„ zun » schwarzen Adler , Kronenstraße 53.

* Lutz , Dnrlacherstraße 83.
„ Gintracht , Karl-Friedrichstraße 30.

„ Manlbronner Klosterbra « ,Schützeustraße 2

„ Köllenberger , Werderstraße 28 .
„ Btschoff , Herrenstraße 10.

„ Landsknecht , Zirkel 31 .
„ znm Rodensteiner , Hcrrenstraße 16.

„ Eberle , Lessingstraße 40 . 18322

<?
^ 4

%%,%
%

%

*Kßt\
❖

%
o %

% ^

Schaukelpferde,

jßuppen und Puppenwagen ,
sowie

Spielwaaren Jeäer Art
empfehle ich in größter Auswahl zu billigsten Preisen .

In Galanterie - , Luxus - und Haushaltungs - Gegen¬

ständen unterhalte ich, wie bekannt, ebenfalls das größte Lager und lade ich

zum Besuche ergebenst ein . .
I84v8 .2 .i

Für Vereine besonders günstige Einkaitssguelle .

wicnev Berzcrv ,
Kaiserstraße 50 ,

Ecke der Adlerstraße ,

Lentval - Vazap ,

Kriegstratze 24 ,

gegenüber dem Hauptbahnhos .

snsi

HO Kaiserstrasse llO .
<Sr « ht Preiser »näs ; igrtNA .

Von heute ab bis Weihnachten habe ich sämmtliche Reuhritr « in

Regen und Sonnenschirmen
im Preise bedeutend herabgesetzt und bietet stch Gelegenheit, praktische und billige

Geschenke zu erstehen nur bei dem anerkannt billigen

Italiener Jluscbtaf Jfietro *
11© Kaiserstraße 11 © in Karlsruhe

17952.10.5

in
re
m
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[ « £ $
} %
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